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Abkehr von der alten 
Locarnokonzeption 


„GBnzetn Poljka“ mit dem Ergebnis der Verhandlungen Becks 
in London zufrieden 


Warſchau, 13 November. „Gazeta Polſka“ 
ſchreibt zum Abſchluß der Beſprechungen des 
polniſchen Außenminiſters Beck in London, 
Imeifellos begrüße die geſamte polniſche Oef⸗ 
entlichkeit mit Freude die Ergebniſſe dieſes 
Jeſuches, der die Harmonie der Anſichten Grok- 
ritanniens und Polens in einer Reihe von 
Fragen gezeigt habe Mit Befriedigung, ſo 
ißt es weiter, ſei die gemeinſame Einſtellung 
Unalands und Polens gegen die Bildung feind⸗ 
icher Blocks in Europa zu begrüßen. 


England und Polen lehnten mit gleicher 

Enkſchledenheit die Politik einander bes 

kämpfender Blocks und die Politik der 

inmiſchung in innere Angelegenheiten 
anderer Staaten ab. 


Ein beſonders wichtiger Erfolg der Reife des 
polniſchen Außenminiſters fei die Londoner Er⸗ 
- Hörung, die Polen vor Ueberraſchungen in den 
Verhandlungen über die Sicherheit in Weſt⸗ 
zuropa ſchütze. Dieſe Erklärung bedeute eine 


Abkehr von der alten Locarnokonzeption. 


Vervor 

5 erhandlungen über den vorgeſchlagenen Weſt⸗ 
bat Sig be 

müſſe ſich erinnern, ſchreibt die Pat, daß Polen 


habe, nämlich das Bündnis mit Frankreich und 
Die Verſtändigun 
uten Belange 7 I 

die weiſeitigen Verträge durch das Nichtzu⸗ 


ie olens verlangten daher, daß 
Y Bandelommen eines Weſtpaktes nicht im gering- 


Die Uebereinſtimmung der Anſichten der 
Außenminiſter Englands und Polens darüber, 
daß die internationale Zuſammenarbeit am 
beſten im Rahmen des Völkerbundes aufrecht 
erhalten werde und daß nichts für Europa ver⸗ 
derblicher wäre, als die Teilung in gegenſätz⸗ 
liche Staatenblocks, ſei eine Richtlinie, die die 
polniſche Politik ſchon lange verfolge Dafür 
ſei der beſte Beweis, daß Polen oleichzeitig gute 
Nachbarbeziehungen zum Deutſchen Reich und 
zur Sowjetunion unterhalte. 


Amtliche engliſche berlautbarung 


London, 12. November. Von amtlicher 
Seite wurde am Donnerstag mitgeteilt, daß 
die britiſche Regierung mit den Ergebniſſen 
der Beſprechungen zwiſchen Oberſt Beck und 
mehreren britiſchen Miniſtern zufrieden ſei. 
Man glaube auch, daß Oberſt Beck mit voller 
Befriedigung über die erfolgreichen Ergeb⸗ 
niſſe ſeines Beſuches nach Warſchau zurückge⸗ 
kehrt ſei. 


Beck aus London abgereiſt 


London, 12. November. Nach 5fägigem Be- 
ſuch hat der polniſche Außenminiſter am 
Donnerstag London elf Zur Derab- 
ſchiedung hatte ſich Außenminiſter Eden auf 
dem Bahnhof eingefunden. Außer Beck ſind 
auch der Leiter der weſteuropäiſchen Abtei- 
lung des polniſchen Außenamts, Graf Po- 


berührt oder in ihrem Wert vermindert | tochi, und der Kabinettschef Graf Lubienjfi 
8 gere. 


$ 


Der Zwiſchenfall in Luposhorſt 
In polniſcher Darſtellung 


i 98 berichteten wir von einem Zwi: 
chenfall, der fih in Danzig bei einer Feier 
der Macierz Szkolna ereignete. Hierzu 


. — jetzt die offizielle Polniſche Telegra- 


nagentur: 


D Im Zuſammenhang mit dem Feldzug der 

Danziger und der reichsdeutſchen Preſſe 

gen des Zwiſchenfalls auf dem polniſchen 

get am 10. November ift folgendes zu er- 
n: 


Der Zwiſchenfall wurde von drei jungen 
nicht en Leuten hervorgerufen. Das 
Zimmer, in das die jungen Leute eindrangen, 

vom Lokalwirt der Polizeiabteilung zur 
Serfügung geſtellt worden, die über die 
Sicherheit des Lokals zu wachen hatte. Der 

; lüſſel zu dieſem Zimmer war einem Poli⸗ 

piten übergeben worden, der unter dieſen 

ba ingungen die Schuld daran hat, daß in 
dem Ammer nicht nüchterne Teilnehmer an 
Feſt hineingelaſſen wurden. 


‚Die von den Tätern vernichteten Gegen⸗ 

ta bildeten Dekorationsmaterial in Ge⸗ 

von dekorativen Parteiabzeichen und 

it ern, die bei nationalſozialiſtiſchen Veran⸗ 

beltun en im Saal angebracht werden. Das 

Nolan ete Dekorationsmaterial befand fidh 
einem verſchloſſenen Schrank. 


Die Danziger Preſſe bemüht ſich, dieſen 
Soilcenfall aufzubauſchen und aus ihm eine 
litiſche Frage von großer Bedeutung zu 
Lachen. Gleichzeitig richte fie das Gefühl der 
jer gegen die Macierz Szkolna in Danzig, 
8 ſie berichtet, daß das Feſt von dieſer 
dicht uation veranſtaltet worden war, was 
R der Wahrheit entipricht. Die deutſche 
elle gab bei Behandlung dieſes Zwiſchen⸗ 
dals der Wahrbeit widerſprechend bekannt, 


daß die Täter polniſche Bürger waren, wäh⸗ 
ren alle die Danziger Bürgerſchaft beſitzen.“ 


Danziger Beſchwerde 


Danzig, 12. November. Im Auftrage der 
Danziger Regierung begab ſich heute der Lei⸗ 
ter der Auswärtigen Abteilung, Staatsrat 
Dr. Boettcher, zum diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der Republik Polen in Danzig, um 
Vorſtellungen zu erheben wegen Vorfälle in 
der letzten Zeit ſowie wegen der heftigen An⸗ 
griffe eines großen Teils der polniſchen 
Preſſe. 

Staatsrat Boettcher kam dabei auf die 
Proteſtdemonſtrationen in Gdingen am 
8. November, die Behandlung der Vorfälle 
in Luposhorſt und Schöneberg jowie auf die 
Beſudelung von Emblemen und Hoheitsab⸗ 
zeichen der die Danziger Regierung tragen⸗ 
den Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbei⸗ 
terpartei zu ſprechen. Die diplomatiſche Ver⸗ 
tretung Polens wurde gebeten, ihren ganzen 
Einfluß geltend zu machen, daß ſolche Vor⸗ 
fälle, die geeignet ſind, das Danzig⸗polniſche 
Verhältnis unnötig zu belaſten, unterbunden 
werden. 


Polniſche Blätter beſchlagnahmt 


Auf Anordnung des Danziger Polizeiprä⸗ 
ſidenten wurde je eine Ausgabe der „Gazeta 
Polſka“ und des „Iluſtrowany Kurjer Co- 
dzienny“ beſchlagnahmt, und zwar wegen 
des Berichts über einen angeblichen Ueber⸗ 
— Polen in der Ortſchaft Lupos⸗ 

xſt. x 


Bolniicher Direklor 
bei der Bank von danzig? 


In der „Gazeta Handlowa“ erſchien vor eini⸗ 
gen Tagen eine anſcheinend offiziös inſpirierte 
Auslaſſung, in der anläßlich des Ausſcheidens 
eines Direktors der Bank von Danzig die For⸗ 
Bee aufgeſtellt wurde, einen polniſchen Direk⸗ 
tor einzuſetzen. Begründet wird dieſe Forde⸗ 
rung damit, daß ſich ein erheblicher Teil der 
Aktien des Danziger Noteninſtituts in polniſchen 
Händen befindet und daß dies im Intereſſe der 
engen wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Danzig notwendig ſei. Von maß⸗ 
peat Danziger Seite wird dazu folgendes 
erklärt: 
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„Im Zuſammenhang mit dem Ausſcheiden des 
Herrn Dr. Fritz Meyer aus feiner Stellung als 


tellvertretendes Vorſtandsmitglied der Bank von 
anzig wird ſeitens einer Warſchauer Zeitung 
die Forderung erhoben, daß dieſe Stellung 
durch einen Direktor polniſcher Nationalität neu 
beſetzt werden ſoll mit der Begründung, daf 
olen an dem Aktienkapital der Bank von 
anzig mit einem erheblichen Betrage beteiligt 
ſei. Demgegenüber wird feſtgeſtellt, daß die auf 
den Namen polniſcher Aktionäre im Stammbuch 
der Bank eingetragenen Aktien nur 28 v. H. des 
geſamten Aktienkapitals der Bank ausmachen, 
aljo nicht die Mehrheit des Aktienkapitals dar- 
ſtellen. Dieſe a ket von 28 v. H. iſt bei 
der Gründung der Bank von Danzig in dem 
Genfer Währüngsübereinkommen von 1923 zwi⸗ 
ſchen Danzig und Poken vereinbart worden.“ 


Wien, 12. November. Am Donnerstag um 
18.15 Uhr wurde folgende Verlautbarung aus⸗ 
gegeben: Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg, 
Aatsſekretär für Aeußeres, Dr. Schmidt, 
ſowie der ungariſche Miniſter für Aeußeres, 
Kanya, und der königlich⸗italieniſche Außen⸗ 
miniſter, Graf Ciano, haben heute vor⸗ und 
nachmittag ihre Unterredungen fortgeſetzt und 
abgeſchloſſen. Die Verhandlungen verliefen in 
einer Atmoſphäre verſtändnisvoller und herz⸗ 
lichſter Zuſammenarbeit. Ueber das Ergebnis 
der Beratungen zwiſchen den Vertretern Oeſter⸗ 
reichs, Italiens und Ungarns wird das nach⸗ 
ſtehende offizielle Communiqués ausgegeben: 


Bei der Zuſammenkunft, die gemäß den Nö- 
mer⸗ Protokollen am 11. und 12. November in 
Wien zwiſchen Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg, 
Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten 
Dr. Schmidt, dem Miniſter des Aeußeren Ita⸗ 
liens, Grafen Ciano, und dem Minifter des 
Aeußeren Ungarns, von Kanya, ſtattgefunden 
hat, ergab ſich von neuem 


die volle Uebereinſtimmung der drei Re- 

gierungen ſowohl hinſichtlich der Probleme 

allgemeinen Intereſſes wie auch bezüglich 

jener, die beſonders die drei Staaten be⸗ 

rühren. 

Die Vertreter der drei Regierungen haben 
ſorgfältig die wirtſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den drei Staaten geprüft und ihre Abſicht 
bekräftigt, in der bisher erfolgten einvernehm⸗ 
lichen Zuſammenarbeit fortzufahren; ſie haben 
weiter ihren Entſchluß beſtätigt, die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen mit den anderen Staaten im 
Wege zweifeitiger Abkommen zu entwickeln. 
Der öſterreichiſche Bundeskanzler und der Mini⸗ 
er des Aeußeren Ungarns haben bei dieſer 
Gelegenheit namens ihrer Regierungen ihrer 
dankbaren Genugtung über die Ergebniſſe Aus⸗ 
druck verliehen, die bereits dank der wirkſamen 
Unterftügung erzielt wurden, welche auch in 
letzter Zeit ſeitens der italieniſchen Volkswirt⸗ 
„ und Ungarn gewährt wor⸗ 


Die Vertreter der drei Regierungen haben 
mit Genugtuung das harmoniſche Funktio⸗ 
nieren der Protokolle von Rom und deren 
vollkommene Einigung für dieje Zwecke des 
Wiederaufbaues des Donaubeckens hervor⸗ 
gehoben. f 


Die Miniſter des Aeußeren Italiens und Un⸗ 
garns haben mit Befriedigung die Mitteilun⸗ 
gen der öſterreichiſchen Bundesregierung über 
die Entwicklung der Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich und dem Deutſchen Reich auf Grund 
des Abkommens vom 11. Juli zur Kenntnis 
genommen. Der Minifter des Aeußeren Ita⸗ 
liens hat die Vertreter Oeſterreichs und Un- 
garns perſönlich von ſeinen Geſprächen mit dem 
ührer und Reichskanzler ſowie mit dem 
Außenminiſter des Deutſchen Reiches in Kenntnis 
geſetzt. Die Vertreter Oeſterreichs und Ungarns 


Oeſterreichs und Ungarns Recht 
auf Aufrüſtung 


Abſchluß der Wiener Konferenz — Verlautbarung über das 
Ergebnis der Beratungen 


haben ihre lebhafte Genugtuung über den ſei⸗ 

tens der italieniſchen und der deutſchen Regie 

rung gefaßten Entſchluß ausgeſprochen, die auf 

das Donaubecken bezüglichen Probleme im 

Geiſte freundſchaftlicher Zuſammenarbeit zu 

behandeln, wobei für die drei Regierungen die 

Beſtimmungen der Zuſatzprotokolle von Rom 

vom Jahre 1936 maßgebend bleiben. 

Die Vertreter der drei Regierungen haben 
ihre volle Uebereinſtimmung darin feſtge⸗ 
ſtellt, daß dem Standpunkt der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung und dem der ungariſchen 
Regierung hinſichtlich der Gleichheit der 
Rechte auf dem Gebiete der Aufrüſtung die 
Berechtigung zuzuerkennen ijt, und daß dieje 
Gleichberechtigung einem Grundprinzip der 

Gerechtigkeit entſpricht. 

Die drei Regierungen werden ſich bezüglich 

deren Verwirklichung auf dem Laufenden hal⸗ 

ten. Der öſterreichiſche Bundeskanzler und der 

Miniſter des Aeußeren Ungarns haben dem 

Miniſter des Aeußeren Italiens, der ihnen 

hierüber die herzlichſte Befriedigung der ita⸗ 

lieniſchen Regierung ausſprach, den Entſchluf 
ihrer Regierungen mitgeteilt, das italieniſche 

Imperium Aethiopien formell anzuerkennen 

Die italieniſche Regierung wird den Wünſchen 

der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regie⸗ 

rung nach Beteiligung ihrer Volkswirtſchaft an 
der Wirtſchaft und der Ausbeutung Abeſſiniens 
gebührend Rechnung tragen. 

Die beſprochenen Fragen und die erzielten 
Ergebniſſe wurden in einem Protokoll nieder⸗ 
gelegt. Die Vertreter der drei Regierungen 
haben beſchloſſen, ihre nächſte Zuſammenkunft 
zu einem noch zu vereinbarenden Zeitpunkt in 
Budapeſt abzuhalten. 


Graf Ciano 
über die Wiener Konferenz 


Wien, 12. November. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano hat anläßlich des Ab⸗ 
ſchluſſes der Wiener Konferenz gegenüber einem 
Vertreter der amtlichen Nachrichtenſtelle eine 
Erklärung abgegeben, in der er unter Hinweis 
auf die freundſchaftlichen Gefühle, die Oeſter⸗ 
reich und Italien verbinden, die praktiſche Be⸗ 
deutung der Zuſammenarbeit der beiden Länder 
hervorhob. Graf Ciano betonte, daß feine 
Wiener Beſprechungen mit Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg und Staatsſekretär Dr. Schmidt 
neuerdings den feſten Willen Oeſterreichs und 
Italiens bewieſen hätten, in gegenſeitigem Ein- 
vernehmen das Aufbauwerk im Sinne der 
Römischen Protokolle fortzuſetzen und damit 
auch einen Beitrag zur friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit der Nationen Europas zu liefern. Ab⸗ 
ſchließend brachte der italieniſche Außenminiſter 
auch im Namen des Duce die beſten Wünſche 
der faſchiſtiſchen Regierung und des italieni⸗ 
ifen Volkes für das Wohlergehen Oeſterreiche 
zum Ausdruck. 


+> 


Poſener Zaaeblatt < 


Somjetunion 


am Pranger 


Amtliche Verlautbarung . 
über die geſtrige Sitzung des Nichteinmiſchungs⸗Ausſchuſſes 


London, 13. November. Der Hauptausſchuß 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes hielt Don⸗ 
nerstag nachmittag eine 5½ ſtündige Sitzung 
ab, in der er ſich vor allem mit der Frage der 
Einjehung eines Ueberwachungsausſchuſſes und 
der Prüfung von Vertragsbrüchen durch die 
Sowjetunion befaßte. 


In einer amtlichen nach Schluß der Sitzung 
ausgegebenen Verlautbarung heißt es, daß der 
Ausſchuß einem Syſtem der Ueberwachung in 
Spanien zugeſtimmt habe unter der Voraus⸗ 
ſetzung einiger wichtiger Verbeſſerungen und 
der Tatſache, daß die betreffenden Regierungen 
dem Plan ihre Zuſtimmung gäben. Der Unter⸗ 
ausſchuß glaubte, zu gewiſſen Punkten bald 
Vorſchläge machen zu können, die einſtweilen 
zwecks Einholung weiteren Rates bei Fachkun⸗ 
digen noch zurückgeſtellt worden ſeien. 


Der Ausſchuß wandte ſich dann der Beratung 
einer von der italieniſchen Regierung vorge⸗ 
brachten Beſchwerde wegen gewiſſer Verletzun⸗ 
gen des Nichteinmiſchungsabkommens durch die 
Sowjetunion zu. Der italieniſche Vertreter 
gab zunächſt eine allgemeine Erklärung auf die 
Antwort der Sowjetregierung ab. Er führte 
aus: 

„Die Sowjetunion verſucht ſich hier als 

demokratiſches Lamm aufzuſpielen mit 

der alleinigen Abſicht, die übrigen Mit⸗ 
glieder des Abkommens in ihrem Ver⸗ 
trauen zu überrumpeln und die rote 

Flagge der kommuniſtiſchen Revolution 

weiß zu machen. 

Die Durchführung des Sowjetprogramms und 
die Aktivität in der Propaganda und der Auf⸗ 
wiegelung ſind allein verantwortlich für den 
Zuſtand des Unfriedens und der Geſetzloſigkeit, 
der dem augenblicklichen Bürgerkrieg voran⸗ 
ging. Vor dem Ausbruch des Bürgerkrieges 
und vor und nach der Unterzeichnung des 
Nichteinmiſchungsabkommens hat es keine For⸗ 
men mittel⸗ oder unmittelbarer politiſcher, 
finanzieller und militäriſcher Einmiſchung ge⸗ 
geben, die Sowjetrußland nicht oſſen oder ver⸗ 
ſteckt durchgeführt hat.“ 


Als Antwort auf die Sowjeterklärung, daß 
die einzige Form der Anterſtützung darin be⸗ 
ſtanden hätte, Lebensmittel und unbedingt 
notwendige Artikel nach Spanien zu ſchicken, 
legte der italieniſche Vertreter Photographien 
von Sowjetwaffen und ⸗munition vor, die erſt 
kürzlich von den Truppen Francos erobert 
wurden. Außerdem wurden Photographien 
der Leichen von Leuten vorgelegt, die von den 
Noten ermordet wurden. 


Eingehend auf die Flucht der roten ſpaniſchen 
„Regierung“ aus Madrid, erklärte der ita⸗ 
lieniſche Vertreter: 


„So endet unter Feuer und Blut der 
größte Verſuch, den das bolſchewiſtiſche 
Nußland je gemacht hat, um feine 
Weltanſchauung mit Gewalt 
Hungersnot über ſeine Grenzen hin⸗ 
auszutragen. 


und 


als eine ſolche des Friedens bezeichnet; die 
Tatſachen aber widerlegen ihn. Es iſt vielmehr 
eine Weltanſchauung, die auf Klaſſenhaß und 
Bürgerkrieg gegründet iſt, und es iſt eine 
Weltanſchauung des Krieges. Stalin, das 
Haupt der bolſchewiſtiſchen Revolution, hat in 
ſeiner Botſchaft erklärt, daß es die Pflicht der 
Sowjetunion ſei, jede nur in ihrer Macht lie⸗ 
gende Unterſtützung der ſpaniſchen kommuniſti⸗ 
jhen Revolution zu geben, um fo mehr, als die 
„Befreiung Spaniens von faſchiſtiſcher Anter⸗ 
drückung“ nicht eine Privatangelegenheit der 
Spanier, ſondern die gemeinſame Sache des 
Kommunismus ſei. Wir aber nehmen die Her⸗ 
ausforderung an unter unſerer alten und ſieg⸗ 
reichen Flagge. 


Italien iſt in der Tat davon überzeugt, 

daß es nicht nur um die Zukunft Spa⸗ 

niens, ſondern um die des geſamten zivi⸗ 

liſierten Europas geht, die heute auf dem 
Spiele ſteht.“ 


Der Sowjetvertreter hat dieje Weltanſchauung 


Der Sowjetvertreter, aus defen Rede die 
amtliche Verlautbarung einen Auszug ver⸗ 
öffentlicht, konnte dieſe ſchweren Anklagen 
nicht widerlegen und beſchränkte fih deshalb 
unter Anſpielung auf den Krieg in Abeſſinien 
auf einen Gegenangriff gegen Italien. 


Vier Beſchwerdepunkte der italieniſchen Re⸗ 
gierung gegen die Sowjetunion, den Vertrag 
gebrochen zu haben, wurden dann von dem 
Ausſchuß behandelt. Der erſte bezog ſich auf 
die Ankunft von dreißig oder mehr getarnten 
Sowjetflugzeugen mit Rot⸗Kreuzabzeichen in 
Barcelona Mitte September. Hierzu erklärte 
der Vorſitzende, daß er nicht glaube, daß das 
Beweismaterial genau genug ijt, um den Aus- 
ſchuß zu der endgültigen Feſtſtellung zu brin⸗ 
gen, daß ein Bruch des Abkommens begangen 
worden ſei. 


Der zweite Fall bezog ſich auf Benzinliefe⸗ 
rung durch Sowjetſchiffe nach Spanien. In 
dieſem Fall ſtimmte der Ausſchuß der Feſtſtel⸗ 
lung zu, daß nach der augenblicklichen Lage 
kein tatſächlicher Bruch des Abkommens vor⸗ 
liege. 

Die Ablommandierung von Somjetoffizteren 
nach Spanien war der dritte Anklagepunkt. 
Hierzu meinte der Vorſitzende, daß es zweifel⸗ 
haft ſei, ob die behaupteten Tatſachen, ſelbſt 
wenn ſie zuträfen, einen Bruch des Abkommens 
im buchſtäblichen Sinne bedeuteten, obwohl ſie 
natürlich einen Verſtoß gegen den Geiſt des 
Vertrages darſtellten. Er glaube, daß dieſer 
Fall wicht voll begründet jet. 

Der vierte und letzte Vorwurf befaßte ſich 
mit der Landung von Gewehren, Granaten 
uw. in Barcelona am 20. September durch ein 
Sowjetſchiff, das am Tage vorher Weizen aus- 
geladen hatte. Nach Behandlung des zugäng⸗ 
lichen Beweismaterials erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, daß der italieniſche Vertreter weitere 
Informationen zur Stützung dieſes Vorwurfs 
vorgebracht habe und daß der Ausſchuß, da der 
Sowjetvertreter zugeſagt habe, weitere Infor⸗ 
mationen einzuholen, nur warten könne, bis 
dieſes Material verfügbar wäre. 


Forderungen der franzöſiſchen Kommuniſten 
Für das „republika niſche“ Spanien 


Paris, 12. Nopember. Das Sekretariat der 
Kommuniſtiſchen Partei hat an den Verwal⸗ 
tungsausſchuß der franzöſiſchen Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei ein Schreiben gerichtet, das 
auf einen neuen Vorſtoß zur Aufhebung der 
N on in der ſpaniſchen Frage hinaus⸗ 
äuft. 
Schreiben mit Genugtuung feſt, daß der Ver⸗ 
waltungsrat der franzöſiſchen Sazialdemo⸗ 
kraten am letzten Sonntag ſich grundſätzlich 
für die Neuprüfung der Neutralitätsfrage 
ausgeſprochen habe und erwarten, daß Leon 
Blum, der ſicher keinen Unterſchied zwiſchen 
dem Marxiſten Blum und dem Regierungs⸗ 
chef Blum machen wolle, die notwendige 
Schlußfolgerung aus dieſer Haltung ziehen 
werde. 


Die Kommuniſten erlaubten fih deshalb 
die Anfrage, welche Schritte die Regie- 
rung Blums inzwiſchen bei anderen Re- 
gierungen unternommen „ um die 
Freiheit des Handels mit dem 
„republikaniſchen“ Spanien wiederher⸗ 


zuſtellen. 


Die Kommuniſten ſchlagen außerdem in 
dieſem Schreiben vor, nach Möglichkeit die 
internationalen Freiwilligen zur Unter⸗ 
ſtützung der ſpaniſchen Marxiſten zu begün⸗ 
ſtigen, beim Kameraden Salengro für die 
Oeffnung der Grenzen für ſolche Freiwilligen 
einzutreten und die Verſorgung der ſpani⸗ 
ſchen Nationaliſten nach Möglichkeit zu unter⸗ 
binden. Die Kommuniſten erwarten, ſo 
ſchließt das Schreiben, daß dieje Vorſchläge 
Anklang finden müßten, ſchon in Erinnerung 
an die franzöſiſchen Marxiſten, die unter der 
18 der ſpaniſchen „Republik“ gefallen 
eien. 


Kommuniſtiſche Abordnung 


zu Leon Blum 


Paris, 12. November. Die Vertreter der 
Linksgruppen der Kammer haben am Don⸗ 


Die Kommuniſten ſtellen in dieſem 


nerstag eine Sitzung abgehalten, um die poli⸗ 
tiſche Lage zu prüfen. Die Kommuniſten 
haben dabei erneut ihre Mißbilligung über 
die Politik der Volksfrontregierung in der 
Frage der Neutralität gegenüber Spanien 
zum Ausdruck gebracht. Sie beſchloſſen, eine 
iake ar zum Minifterpräfidenten zu 
ſchicken. Wie verlautet, wn Léon Blum die 
Abordnung der Kommuniſten am Freitag 
nachmittag empfangen. 


In politiſchen Kreiſen wird hierzu erklärt, 
daß die Einſtellung der Regierung zur Frage 
der Neutralität unverändert bleibe, und 
etwaige Schritte nur in vollem Einverneh⸗ 
men mit der engliſchen Regierung erfolgen 
würden. * 


Daladier droht mil dem Bruch 
der Bolls'onf 


Paris, 13. November. 
der Kammer verſuchen die Sozialiſten und 
Kommuniſten, den Landesverteidigungsmini⸗ 
fter. Daladier möglichſt weitgehend ihren Wün⸗ 
ſchen gefügig zu machen, wobei fie anſcheinend 
auch mit beſtimmten Druckmitteln arbeiten. 
Das „Echo de Paris“ behauptet ſogar, daß die⸗ 
fer Kampf den Miniſter zu folgender Aeuße⸗ 
rung veranlaßt habe: 


„Die Sozialiſten und Kommuniſten drohen 
mie, ihr Vertrauen zu verweigern, wäh⸗ 
rend mir es die Rechtsparteien ſchenken. 
Wenn der Heeresausſchuß der Kammer 
nicht eine Vertrauenserklärung annimmt, 
die auch von den Sozialiſten und Kommu⸗ 
niſten unterzeichnet ijt, trete ich zurück. 
Das wäre dann der offene Bruch der 
| Volksfront.“ 


Trotzdem glaubt auch das „Echo de Paris“ 
nicht an eine Verwirklichung dieſer Drohung 
und rechnet mit einer Beilegung des Streites 
noch im Laufe des heutigen Tages. 


Die Waffenſtillſtandsfeiern in Frankreich 


Internationale und Marſeillaiſe 


Paris, 11. November. Die Waffenſtillſtands⸗ 
ſeiern in Frankreich ſind im großen und gan⸗ 
zen ruhig verlaufen. Nur hier und da haben 
fich kleinere Zwiſchenfälle ereignet, die von der 
rechtsſtehenden Preſſe entſprechend aufgemacht 
und gerügt werden. 


Bei dem Aufmarſch der Frontkämpferver⸗ 
bände am Grabe des Unbekannten Soldaten in 
Paris wurde von einem Teil der Menge der 


Fortdauer der Kämpfe um Madrid 


Salamanca, 12. November. Der Wider- 
tand, den die Rote Miliz dem Vormarſch der 
Nalionaliſten in Mad 1 2 läßt 
an vielen Stellen merkbar nach. In den 
Außenbezirfen der Hauptſiadt ertönt un- 
unterbrochen heftiges Arkii erie- und Majhi- 
nengewehrfeuer. Strömen der Regen hemmt 
die Bewegungen der Infanterie. Die Nafio- 
naliften haben jetzt auch an der Eiſenbahn⸗ 
brücke Fuß gefaßt, die den Manzanares im 
Nordweſten von Madrid überquert. Man 
rechnet mit der baldigen Einnahme der 
Brücke, die den gejamfen Eiſenbahnverkehr 
von Madrid nach dem Norden über den Fluß 
ns rg =A f na 15 
Lage der Fronten au geſtellt, daf 
der ee ne Poſten der nakionaliſti⸗ 
jhen Linien fih am Rande der Univerjitäts- 


ſtadt im Weſten der Haupfifadt befindet. 
Das ganze rechte Ufer des Manzanares befin- 
det fih jetzt in nationalen Händen. 


gpanienfreundliche Kundgebungen 
in Pojen 


Wie bereits kurz berichtet, hatte das ſpani⸗ 
ſche Konſulat in Poſen nach dem Einmarſch der 
nationalen Truppen in Madrid die nationale 
Flͤgge gehißt. Es ijt dies der erſte Fall dieſer 
Art in Polen. Am 10. November marſchierten 
vor dem Konſulat an der Ede Aleja Mariz 
Pilſudſliego und Pieracki⸗Straße ctwa 500 
nationale polniſche Studenten auf, die eine 
Sympathiekundgebung für das nationale Spa- 
nien veranſtalteten. 


— ͤ—6—j— — — 


Zug der marxiſtiſchen Frontkämpfer mit ge- 
ballter Fauſt und Hochrufen auf die Volks⸗ 
front begrüßt. Vereinzelt hörte man auch die 
Internationale, die von Andersdenkenden mit 
der Marſeillaiſe beantwortet wurde. Nach der 
Feier zogen Mitglieder der marxiſtiſchen Ju- 
gendvereinigung über die Champs Elyſees mit 
dem Ruf: Ins Gefängnis mit de la Rocque! 


Auch in Lille kam es nor dem dortigen Gefal⸗ 
lenendentmal zu Meinungsverſchiedenheiten. 
Während der Feier ſtimmten die Kommuniſten 
die Internationale an. Verſchiedene Kund⸗ 
geber brachten Hochrufe auf Innenminiſter Sa- 
lengro aus, der Bürgermeiſter der Stadt Lille 
iſt. Auch hier antworteten rechtsſtehende Ele⸗ 
mente mit der Marſeillaiſe und Hochruſen auf 
Frankreich. In den umliegenden Häuſern 
waren Grammophone an die offenen Fenſter 
geſtellt worden, die durch die Wiedergabe 
vaterländiſcher Lieder den Geſang der Jnter- 
nationale zu übertönen verſuchten. 


Ein politiſches Nachſpiel dürften die Vor⸗ 


gänge in Graſſe haben. Die Vertreter der 
Volksfront hatten Kriegsminiſter Daladier 
telegraphiſch aufgefordert, diesmal fein Mili⸗ 
tär an der Waffenſtillſtandsfeier teilnehmen 
zu laſſen. Der Vorſtand der radikalſozialiſti⸗ 
ſchen Ortsgruppe hat daraufhin ein Proteſt⸗ 
telegramm an Daladier geſandt. Die in Graſſe 
liegenden Alpenjäger wohnten der Feier bei. 
Fran in Arras ift es zu ähnlichen Vorfällen ge- 
ommen, 


Im Heeresausſchuß 


Wieder ein deulſcher Bauer 
ermittierf 


Am 5. November d. Is. wurde der Anfied- 
ler Otto Breitkreutz aus Ruchocin, Kreis 
Gneſen, von jeiner 13,29,87 Hektar großen 
Anſiedlung Fa Die Exmiſſion erfolgte 
nach dem Abſchluß eines Wiederkaufsver⸗ 


fahrens im Erbfalle. Am 16. 5. 1896 hatte der 


Anſiedler Ernſt Breitkreutz von der damals 
Preußiſchen Anſiedlungskommiſſion die Ren 
tenftelle Ruchocin Nr. 23 erworben. Ernſt 
Breitkreutz verſtarb am 5. Mai 1923 und 


ſetzte teſtamentariſch zu ſeinem Erben ſeinen 


Sohn Otto Breitkreutz ein. 


Durch Urteil des Appellationsgerichts 
is vom 1, Dezember 1934 wurde Breit 
reu 
Grundſtückes verurteilt. 


rechtskräftig zur Herausgabe des 


Am 5. November 1936, vormittags 10 Uhr, 


erſchien nun der Gerichtsvollzieher in Beglei⸗ 
tung eines Beamten der odſchaf. 
Poſen vom 1. Dezember 1934 wurde Breit 
abe des Grundſtücks auf. Nach Abzug der 


erichts⸗ und Exmiſſionskoſten wurde dem 


Anſiedler ein Wiederkaufpreis von 6202.90 
Zloty für die 13,29,87 Hektar große Wirk 
ſchaft ausgezahlt. 


Nachbarſchaft untergebracht werden und hat 


durch die Wegnahme der Siedlung ihre Cris 5 


ſtenz verloren. 


GBU-Chef erſchoſſen 


Warſchau, 12. November. Nach hier vorlie⸗ 


Die Familie Breitkreut 
mußte notdürftig bei deutſchen Bauern in den 


genden Meldungen ift der polniſche Kommunifl 


Soſnowſki, der einen höheren Poſten in det 
GPU bekleidete, wegen Beteiligung an eine 
Organiſation der Trotzkiſtiſchen Oppoſition et 
ſchoſſen worden. 

Im Zuſammenhang hiermit wird weiterhin 
gemeldet, daß unmittelbar nach dem Revolu⸗ 
tionsfeiertag auch eine Anzahl ausländiſchen 
Kommuniſten verhaftet worden find, die alt 
Vertreter kommuniſtiſcher Parteien im Aus 
lande zur Teilnahme an der Revolutionsfeiet 
in Moskau eingetroffen waren. 

Ihnen wird vorgeworfen, daß fie die Reife 
nur benutzt hätten, um die Verbindung zwi⸗ 
ſchen der ausländiſchen Zentrale der Trotzkiſten 
und ihrer Moskauer Organiſation wi 
zuſtellen. 


Die Rache der Kommune 


Mexiko, 12. November. 
er des Mitra ar 


ereignete in 
egito ein Zwiſchenfall, der . Ahe rte, 


Guatemala im Zuſammenhang ſteht. Eine 
muniſtiſche Horde überfiel die Geſandtſchaft 
Salvador, die ſie in Brand zu ſtecken verf 
Es wurde erheblicher Schaden angerichtet. 
Banditen, darunter vier Salvadoraner und 
Kubaner, konnten von der Polizei verhaftet 
werden. Der Chef des Protokolls und der 
kaniſche Außenminiſter ſprachen dem Geſandten 
das Bedauern ihrer Regierungen über das 
Attentat aus. Gleichzeitig wurde ein ähnlicher 
Anſchlag auf die Geſandtſchaft von Guatemala 
verſucht, wobei jedoch nur geringer Schaden aw 
gerichtet wurde. 

DMerito-Stadt, 12. November. Der Ueberfall 
auf die Geſandtſchaften von Salvador und * 
temala ijt, wie ih nunmehr herausgeſtellt hat. 
non Roten verübt worden, die erft kürzlich aus 
Barcelona nach Mexiko kamen. Die Täter 
rg der toten „Regierung“ in Madrid 

ei ſich. 


ſchlag auf die beiden Geſandtſchaften einm 
Das Blatt „Ultimas a ſchreibt, die gr 
gefandten Barcelonas glaubten wohl, in Merit? 
das gleiche Terrorwerk durchführen zu können 
wie in Spanien. 


Wie weiter bekannt wird, hat die mexila⸗ 
1 Regierung Beſtrafung der Täter zuge“ 
rt. 


Japaniſcher Matrose in Shanghai 
erſchoſſen 


Schanghai. 12. November. In der erweiterter 
Zone der internationalen Niederlaſſung 
am Mittwoch abend wieder ein japaniſcher Ma“ 
troſe erſchoſſen. Der Japaner, der einen 
ſchuß aus unmittelbarer Nähe erhalten 
ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus. 
Täter, angeblich ein Chineſe, konnte ent 
men. Der Tatort wurde ſofort von 60 japa 
ſchen Matroſen umſtellt. 


Sechzehn Menſchen 
bei Slugzengabiturz verbrannt 


Kom, 12. November. Am Monte Lepini f. 
lich von Vittoria ift ein italieniſches Bomben 
Meade abgeſtürzt, wobei außer den oh 
Mann der Beſatzung noch ſechzehn Dorfe. h 
ner ums Leben gekommen ſind, die 

1 75 


ni⸗ 


waren, nach der Notlandung Hilfe zu 
— Die Bauern, die zu dem Notlandepla for 
ten, wurden das -Opfer einer Benzinerpl ge 
und verbrannten bei lebendigem Leibe. onen 
es heißt, ſollen noch gegen vierzig Perſon 
ſchwere Brandwunden erlitten haben. 


Die mexikaniſche Preſſe verurteilt den 7 


nung der Burgos⸗Regierung d ador und 
g 9 g urch Salv iome 


Bär 


Fe 


u ch 


donnadend, 14. November 1930 


Das Schidjal der legten 
deulſchen Pakoren in der 
Sowjetunion 


Nach zuverläſſigen Nachrichten gibt es 
deute im ganzen großen Gebiet der Sowjet⸗ 
union, das etwa / der Erde ausmacht, nur 
Aich 3—4 deutſche morgen Paſtoren, die 
2 ganz beſcheidenem Rahmen a a 

erkündung üben dürfen. Ganz Sibi⸗ 
rien ift ohne einen einzigen evangeliſchen 
Parser nachdem im Juli d. Js. der letzte, 

arrer Waldemar Reichwald, zu 7 Jahren 


efängnis und ſeine Frau zu 3 Jahren Ge⸗ 


gnis verurteilt worden find. Im Taufe 
leſes Jahres find eine ganze Reihe von På- 
en und Pfarrfrauen wieder in Zwangs⸗ 
— geſchickt und damit einem ſchrecklichen 
9 ausgeliefert worden. Pfarrer Karl 
tenk aus Neuſtuttgart ift bei der Zwangs⸗ 
Arbeit in einem Steinbruch zum zweiten 
ale zuſammengebrochen und ſieht ſeinem 
me entgegen. Im gleichen Steinbruch in 
Fri Nähe von Tomjt arbeitet auch Pfarrer 
medrid Deutſchmann aus Hochſtadt, der 
Inhalts am Ende jeiner Kraft iſt. Pfarrer 
ldemar Geib, der ebenfalls zu 10jähriger 
ſchoangearbeit dort verurteilt war, iſt „ver⸗ 
Wollen“. An Pfarrer Simon Kluth foll das 
odesurteil ſchon vor einigen Monaten voll⸗ 
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ſtreckt worden ſein. Der verzweifelten Familie 
verweigert man aber jede endgültige Mittei⸗ 
lung darüber. 33 Paſtoren, über deren Schick⸗ 
ſal bis zu Beginn dieſes Jahres regelmäßig, 
wenn auch ſpärliche Nachrichten eintrafen, 
ſind jetzt gänzlich verſchollen. Wenn man be⸗ 
denkt, daß vor der Revolution 230 deutſche 
evangeliſche Pfarrer in 539 Kirchſpielen und 
1828 Gotteshäuſern die evangeliſchen Chri⸗ 
ſten des weiten Rußland betreuten, ſo kann 
jetzt nur mit Grauen feſtgeſtellt werden, daß 
der Bolſchewismus hier ein Vernichtungs⸗ 
werk ohnegleichen vollbracht hat. ; 


CUE ne S S EEE 
Auslandmadjariſche Vollsprobleme 


n 


Kendo. Die Haltung der neuen ungariſchen 
bedierung in der Frage der Auslandmadjaren 
Röeichnete Miniſterpräſident Daranyi in ſeiner 
derdlerungserklärung vom 15. Oktober folgen⸗ 
maßen 
„Wir wollen auch die Verbindungen mit dem 
50 allgemeinen ungariſchen Kulturgemeinſchaft 
Srhörenden Ungarntum der übrigen Länder 
dufrechterhalten und pflegen.“ („Peſter Lloyd“ 
om 16. Ottober.) 
Bemerkenswert erſcheint an dieſem Satz zu- 
2 ‚einmal, daß das Wort „Volksgemein⸗ 
ft“ vermieden wird — wohl mit Rüdficht 
o die Auseinanderſetzungen mit der jungen 
ltsdeutſchen Generation in Ungarn, die dat- 
ik ihr Bekenntnis formuliert hat. Gleichwohl 
a das Gefühl der Zuſammengehörigteit und 
ik Verpflichtung für das Volkstum jenſeits 
renzen damit klar zum Ausdruck gebracht. 


` 


G 
i dan fühlt ſich aljo berechtigt, für die madjari⸗ 
. Volksgruppe im Ausland zu ſorgen, und 
Auf 
ý derweiſen, weil neuerdings den deutſchen Be⸗ 


das ja bisher auch durchzuführen verſucht. 
dieſen Umſtand iſt deswegen beſonders zu 


! Bap. die vom Muttervolk zu den Vol's⸗ 


pen und ſomit auch nach Ungarn gehen, 
Berechtigung abgeſprochen wurde. 
ale Lage der Madjaren in Rumänien ift 
yo leicht. Sie ift freilich formalrechtlich von 
1 des Deutſchtums in Rumänien nicht ſonder⸗ 
ic unterſchieden, aber auch faktiſch immer noch 
beit beſſer als die der Deutſchen in Ungarn. 
ber 200 Volksſchulen und 40 Mittelſchulen 
nten bis jetzt noch von der Volksgruppe er- 
lten werden, und der Grundadel [die 
agnaten) bietet trotz der weitgehenden Agrare 
un noch immer einen Rückhalt auch in 
aterieller Hinſicht für die kulturelle Selbſt⸗ 
waltung. Freilich darf nicht überſehen mera 
ri daß nur ein Drittel der Schüler von den 
Mdjariihen Schulen erfaßt werden. In den 


| 


rumäniſchen Schulen aber wird nur in den 
unterſten Schulklaſſen noch etwas Madjarı'h 
unterrichtet. Auch in der Hochſchuljugend iſt 
der ungariſche Nachwuchs ſtark ins Hinter⸗ 
treffen gekommen. Die Aniverſität Klauſen⸗ 
burg zählte im letzten Semeſter unter 4000 
Studenten nur noch etwa 1000 Madjaren. 
Natürlich kommt in Weſt⸗Siebenbürgen wie 
auch in den abgetrennten Tiefland⸗Gebieten um 
Groß⸗Wardein die Randlage und der dadurch 
verſtärkte irredentiſtiſche Zug verſchärfend für 
das Leben der Volksgruppe hinzu, die dort 
unter einem ſtändigen Belagerungszuſtand ge⸗ 
halten wird. 
Maßnahmen iſt auf die Einſchränkung der Buch⸗ 
einfuhr aus Ungarn zu verweiſen ſowie eine 
neuere Verſchärfung im Ortsnamengebrauch. 
Selbſt die altmadjariſchen Bezeichnungen, wie 
z. B. auch Kolozſvar für Klauſenburg und Er⸗ 


dely für Siebenbürgen, find verboten. Das tritt 
für das Ausland befonders auffällig in den 


Titeln bekannter Zeitſchriften hervor (wie z. B. 
Erdelyi Helikon und Erdélyi Muzeum, die jetzt 
nur noch Helikon und Muzeum heißen). Denn 
natürlich vermeiden es die madjariſchen Ar⸗ 
beitsſtellen, einen anderen Titel zu wählen. 
In den Aufſätzen und Abhandlungen aber 
bleiben die Stellen, wo madjariſche Ortsnamen 
behandelt wurden, gefliſſentlich als Lücken er⸗ 
halten. ; 

Der Grund für die neueren Maßnahmen ift 
freilich in der noch immer deutlich bekundeten 
Reviſionshaltung beſonders der innerungari⸗ 
ſchen Kreiſe zu erblicken, die für die abge⸗ 
trennte Gruppe eine rechte Erſchwerung be⸗ 
deutet. Eine Erleichterung ihres Schickſals 
wäre alſo nur denkbar in dem Maße, wie jene 
— wenigſtens äußerlich — abgeſchwächt würde. 
Doch iſt die volkspolitiſche Einſicht der Binnen⸗ 
madjaren, wie ihre eigene Minderheitenpolitik 
gegenüber den ungarländiſchen Deutſchen und 


Anter den beſonders drückenden 


nicht auszugeben. 
bessere Creme 
arte Haut g! 


dem Slowakentum zeigt, nach wie vor denkbar 
gering, und die Klagen der Auslandmadjaren 
über die ſtändige Belaſtung und Gefährdung 
durch die laute Betonung allzu oft wiederhol⸗ 
ter Reviſionsanſprüche auch in wiſſenſchaftlicher 
Fachliteratur verhallen bisher ungehört. 

Die Zukunft dieſer abgetrennten Gruppen 
wird daher ſtark davon abhängen, wie weit ſie 
imſtande ſind, ihren inneren Aufbau zu er⸗ 


neuern, die überalterte Führung aufzufriſchen, 


ſowie ſtraffe und artbewußte Volksorganiſa⸗ 
tionen zu ſchaffen, die einerſeits der überaus 
ſtarken Durchſetzung mit dem wirtſchaftlich kräf⸗ 
tigen Judentum ſteuern, zum anderen den be⸗ 


wundernswerten Anſätzen der Jungrumänen 


zur eigenen Volkserziehung Gleichwertiges an 
die Seite ſtellen. 
aber auch eine Verſtärkung des rückwirkenden 
Einfluſſes auf das Muttervolk im heutigen 
Ungarn und ſeine leider ſehr überalterten Auf⸗ 
faſſungen vom Lebensrecht andersvolklicher 
Gruppen im eigenen Lande ſein. 


Bottai ilalienſſcher 
0 Erziehungsminiſter 


Rom, 12. November. Der Gouverneur von 
Rom, Bottai, iſt, wie amtlich bekanntgegeben 
wird, zum Erziehungsminiſter ernannt wor⸗ 
den. Der bisherige Erziehungsminiſter de 
Vecchi wurde zum Gouverneur non Rhodos 
und den Inſeln Dodekanes ernannt. 


Neue Nobelpreisträger 

Stockholm, 12. November. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften hat den Prof. Dr. phil. 
Peter Xebye⸗Berlin für ſeine Beiträge zur 
Ergänzung der Kenntniſſe über den Aufbau 
der Moleküle den Nobelpreis 1936 für 
Chemie verliehen. 

Stockholm, 12. November. Der Nobel⸗Preis 
für Literatur iſt dem amerikaniſchen Schau⸗ 
ſpieldichter Eugene Gladſtone O'Neill ver⸗ 
liehen worden. 


USU: 9 Millonen Arbeilsloſe 


Waſhington, 11. November. Nach Berichten 
von Sachverſtändigen des Handelsamtes deu⸗ 
ten nichtamtliche Erhebungen an, daß die 
Zahl der Arbeitsloſen zurzeit unter neun 

illionen geſunken ift gegenüber 11 Millio- 
nen im Januar und 9,5 Millionen im Auguſt 
d. Is. Bis zum Jahresende ſei ein weiterer 
Rückgang auf etwa 8 Millionen Arbeitsloſe 
zu erhoffen. ? 

e Rooſevelt erklärte in einer 
Preſſekonferenz, daß im nächſten Rechnungs⸗ 
jahr keine weiteren Steuererhöhungen not⸗ 
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Zum 40 jährigen Beſtehen 


ſchaft bedingt, we 


chjche Kirchenmuſik als gottes⸗ 


i 


tung des Gedankens, daß Ba 
dienſtliche Muſik 1 iſt und damit eine Zuhörer⸗ 
che ſich wie eine Kirchengemeinde fühle, 


Leben geen 
mehr frei, 


. gnädige ae 
mehr Geld brauchen > 52 
für eine 
bt es nicht!“ 


N Ei Dosen und Tuben T. 0.40 — 2.60 


Nicht zu unterſchätzen dürfte 
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FÜR HAUS UND SPORT 


NIVEA 
CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


> 


wendig ſeien. Dagegen dürfte für Nothilfe⸗ 

zwecke die Einbringung eines Nachtrags⸗ 

haushaltes erforderlich werden, und zwar in⸗ 

folge der unvorhergeſehenen Inanſpruch⸗ 

nahme von 1425 Millionen Dollars aus dem 

F für die Dürre⸗ 
ete, 


P 


hochwaſſer in Siebenbürgen 


Bukareſt. In einigen Bezirken von Sieben⸗ 
bürgen haben ſtarke Regengüſſe große Ueber: 
ſchwemmungen verurſacht. Große Strecken 
Landes ſtehen unter Waſſer. Viele Bewohner 
konnten ſich nur im letzten Augenblick auf die 
Dächer der Häuſer retten, wo fie das Eintreffen 
von Booten mit Nahrungsmitteln und Ret⸗ 
tungsmannſchaften abwarteten. Die Zahl der 
zerſtörten Vauerngehöfte wird auf etwa 2008 
geſchätzt. Am ſchlimmſten betroffen wurden die 
Bezirke Gorj und Hunedoara. Die Regierung 
hat eine Hilfsaktion eingeleitet und einen vor⸗ 
läufigen Kredit von zehn Millionen Lei zur 


Verfügung geſtellt. 


77 ͤ d REN EZ, 
Bad Landek 


Thermal⸗Hallen⸗Schwimmbad auch im Wintes 
geöffnet 


Die milden Herbſttage ſind dazu angetan 
immer neue Gäſte zu veranlaſſen, die vorzüg 
lichen Heilquellen für eine Badekur gegen 
Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Nerven 
krankheiten und Altersſtörungen anzuwenden. 
Im neu erbauten Moorbad gelangen neben 
den Moorbädern und Darmbädern auch Ra⸗ 
dium⸗Schwefelbäder aus der hochradioaktive 
Georgenquelle zur Abgabe, jo daß jederzeit 
vollſtändige Kuren durchgeführt werden 
können. Ferner iſt das unmittelbar über der 
Georgenquelle errichtete Geſellſchaftsbad und 
das Radium ⸗Emanatorium geöffnet. Die 
Ruhe im Kurort und der reichliche Aufenthalt 
in den würzigen Nadelwäldern unterſtützen 
wirkſam den Kurgebrauch. — Eine beſondere 
Anziehungskraft bietet beſonders für den Er⸗ 
holungsgaſt das neu erbaute „Thermal⸗Hallen⸗ 
Schwimmbad“ (Friedrichsbad). Während 
früher ein großer Teil des köſtlichen, dem Erd⸗ 
innern entſteigenden Thermalwaſſers ungenützt 
abfließen mußte, wird es jetzt dem Schwimm⸗ 
ſport nutzbar gemacht. Groß iſt bereits die 
Anhängerſchaft des nach den modernſten Ge⸗ 
ſichtspunkten erbauten Schwimmbades. Die 
Wettervorherſagen prophezeien einen ſchnee⸗ 
reichen Winter. Allen Winterſportlern möch⸗ 
ten wir die Einbeziehung Bad Landecks in ihre 
Reifepläne nahelegen. Das ideale Skigelände 
läßt mit herrlichen Abfahrten jeden Winter⸗ 
ſportler reiche Winterfreuden erleben. R. 646. 


Hatte Paſtor Greulich den Weg für die Verwirklichung 
der Ideen, welche mit denjenigen der in Deutſchland ins 
enen Neuen Bach⸗Geſellſchaft 1 nun⸗ 

o hatte er noch Vorurteile, welche ſe 


n beſon⸗ 


des Poſener Bachvereins 


Von Hugo Boehmer. 


Ber Im Dezember dieſes Jahres find es 40 Jahre her, daß 
Ne an die evangeliſche Kreuzkirche als 2. Pfarrer berufene 
Rator Greulich mit einer 7 von Kunſtfreunden den 
3 rchenchor der evangelischen reuzkirche ins Leben rief. 
Bwar beſtand jhon ein folder Chor in dieſer Gemeinde, 
f och mit der Pflege echter, proteſtantiſcher Kirchenmuſik 
RD es damals infolge der Vernachläſſigung des deutſchen 
| > enliedes und der Orgelmuſik dank der unzulänglichen 
best enmuſikaliſchen Ausbildung der Organiſten nicht zum 
delten aus. Es wurde zumeiſt noch Kirchenmuſik gepflegt, 
a weder vom hiſtoriſchen noch vom liturgiſchen noch vom 
hetiſchen Standpunkte berechtigt ſchien. Die Werke Bachs 
nen in den Konzertſaal verwieſen, weil es als ungehörig 
einlunden wurde, inſtrumentale Muſik, Chor- und Golo- 
pe ang in der Kirche zu Gehör kommen zu laſſen, weil fie 
Bet für zu ſchwierig in der Ausführung und darum auch 
der ständlich pn die Gemeinde gehalten wurden. Daß 
als größte Teil von Bachs Werken nicht unverſtändlicher 
andere Kirchenmuſik iſt, hat die Arbeit des Poſener 
lechvereins im Laufe der Jahrzehnte gezeigt. Sie ſind 
der nten fen geworden. Paftor Greulich, erfüllt von den 


Renners, hilipp Spitta, fand für die Durchführung dieſer 

Karin dankbares 1555 vor. | 

(ben ige des feit 1870 in Poſen wirkenden Hennig- 
e 


Es ermittlung klaſſiſcher Chormuſik hatte, zu begrenzen. 
liter Federſtreit über die beſondere Frage: „Ift die Mat- 


uus Paſſion, ift die II⸗Moll⸗Meſſe für den Gottesdienſt 
er für den Konzertſaal geſchrieben?“ Bei der Berted- 


die ſeeliſch und geſanglich mitwirkt, kurz, nicht eine Zu⸗ 
hörerſchaft, die Konzertpublikum iſt und lediglich auf den 
äſthetiſchen Genuß beſchränkt bleibt, konnte Paſtor Greu⸗ 
lich überzeugend erklären: 

„Die Kirhenmufit aber ift herausgeboren aus dem 
gottesdienſtlichen Leben der Gemeinde, aus der Liturgie, 
und ſomit gebunden ſowohl in bezug auf den Ort der Aus⸗ 
führung als auch auf die Perſönlichkeiten der Ausführen⸗ 
den. Die Kirchenmuſik iſt weſentlich ſubjektiv, weſentlich 
Lyrik, ſie iſt der muſikaliſche Ausdruck des gläubigen Empfin⸗ 
dens der chriſtlichen Gemeinde, und darum verliert ſie ihre 
Wirkung völlig, ja ſie wird zur Phraſe, wenn man ſie los⸗ 
löſt vom heimatlichen Boden der Kirche und ſie aufführt 
mit und vor ſolchen, die zu der in dem betr. Werke der 
Kirchenmuſik lebendigen religiöſen Gedankenwelt keine 


inneren Beziehungen haben.“ 


Durch die Beilegung des Streites wurde der Hennigſche 
Geſangverein auf die Pflege weltlicher Oratorienmuſik ver⸗ 
wieſen, während der Kreuzkirchenchor ſeiner ſich geſtellten 
Aufgabe, „kirchliche Muſik zu pflegen und fie ſowohl im 
öffentlichen Gottesdienſt als auch in Kirchenkonzerten dar⸗ 
zubieten“, ausſchließlich widmen konnte. 

„Bis zu dieſem Streit hatte der Kreuzkirchenchor neben 
kleineren Konzerten und der Ausſchmückung des evange⸗ 
liſchen Gottesdienſtes an beſonderen kirchlichen Feſttagen 


„Die Geburt Chrifti“, „Die Erntefeier“, beide von Heinrich 


von Herzogenberg, und die „Johannes⸗Paſſion“ von Johann 
Sebaſtian Bach je einmal aufgeführt. Die vom Hennigſchen 
Geſangverein und vom Kreuzkirchenchor für das Frühjahr 
1903 gleichzeitig in. Ausſicht genommenen Aufführungen 
der „ . hatten den eben erwähnten Streit 
hervorgerufen, in deſſen Verlauf ſich der als „Autodidakt 
und Dilettant“ zitierte Dirigent des Kreuzkirchenchors als 
der künſtleriſch und muſikwiſſenſchaftlich überlegene er- 
wieſen hatte. 


deres Format als Pfarrer ausgelöſt hatten, zu brechen, um 
mit dem Kirchenchor den Weg auf kirchenmuſikaliſchem Ge⸗ 
biete gehen zu können, den zu gehen er entſchloſſen war. 
Er war getragen von der Ueberzeugung, daß Vertiefung 
unſeres eigenen Lebens doch ſchließlich unſeres Daſeins 
letzter Zweck iſt, und beſeelt von dem Willen, hierzu ſich 
weiter die Muſik dienen zu laſſen und mit der Kunſt dazu 
auch weiter anderen zu dienen. f \ 
Das inzwiſchen größer gewordene ee nötigte 
den Chor, pa auf eine breitere Grundlage zu ſtellen. Als 
1896 der Kirchenchor der Kreuzkirche gegründet wurde, 
wohnte der bei weitem größere Teil der Chormitglieder 
im e 60 der Kreuzkirche. Mitglieder der kirchlichen Kör⸗ 
perſchaften gehörten zu feinen Gründern und Vorſtands⸗ 
mitgliedern. Durch die weſtwärts gehende Entwicklung 
Poſens hatten ſich die kirchlichen Verhältniſſe zuungunſten 
der Kreuzkirche, der alten Muttergemeinde der hieſigen 
Evangeliſchen, verſchoben. Das Ständebild der Kreuz 
kirchengemeinde war ein anderes geworden. Darunter litt 
auch der Kreuzkirchenchor. Immer geringer wurde die 
Zahl ſeiner Mitglieder, die noch zur Kreuzkirche gehörten; 
immer ſchwieriger die Frage, wie ſich der Geſamtchor zu 
den gottesdienſtlichen Veranſtaltungen der Kreuzkirche zu 
verhalten habe. Unter ſolchen ungeſunden, unklaren Ver⸗ 
hältniſſen litt in ſtarkem Maße die Chorarbeit. Darum 
wurde der Chor am 29. September 1910 in einen „Bach⸗ 
verein; umgewandelt. Die Grundlage des Chors war jetzt 
eine viel breitere, weil er in bezug auf die Zugehörigkeit 
ſeiner Mitglieder ganz unbeſchränkt war. Was der ehe⸗ 
malige Kirchenchor in ſeinen jährlich 2—3 öffentlichen Auf⸗ 
führungen für die Pflege edler Muſik getan hatte, ſollte 
nun der neue Bachverein in erhofft erhöhtem Maße, weil 
in größerer Bewegungsfreiheit, leiſten. Die jährlichen 
Paſſionsmuſikaufführungen am Karfreitag ſollten weiter 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 14. November 1938 


und Land 


der unbelannte König Zu den Feſtaufführungen 
des Poſener Bachvereins 


Text: Matth. 25, 31—46. Lied: Nr. 457: 
Es iſt gewißlich an der Zeit. 


Der Martinstag am 10. d. M. hat uns 
erinnert an eine fromme Legende, an die 
Erzählung von dem heiligen Martinus, 
der einem frierenden Bettler am Wege 
die Hälfte ſeines Mantels zuwarf, um 
ihn zu kleiden ... und in der Nacht er- 
ſchien ihm Jeſus, mit dieſer Mantelhälfte 
angetan. Was ihr getan habt einem 
meinen unter den geringſten Brüdern, 
das habt ihr mir getan. Eine Illuſtration 
zu unſerem Text. Martinus hat gewiß 
nicht geahnt, daß in jenem Bettler der 
Herr vor ihm ſtand. Es mag eine gewal⸗ 
tige Ueberraſchung für ihn geweſen ſein, 
als ihm das Geſicht der Nacht ſolches kund 
tat, und es mag ihm ergangen ſein, wie 
es in unſerem Text heißt: Herr, Herr, 
wann haben wir dich nackend geſehn und 
dich gekleidet? Das iſt die Ueberraſchung 
der ſelbſtloſen und ſelbſtverſtändlichen 


Liebe, daß in dem, dem fie dient, im 
Bettlergewande ein unbekannter König: 
vor ihm ſteht. Und darin liegt eine tief⸗ 


ernſte Wahrheit. Wir ſehen ſo gern nur, 
was vor Augen iſt, wir ſehen auch im 
Menſchen nur den Menſchen. Aber viel⸗ 
leicht beherbergen wir Engel Gottes, 
wenn wir dem Fremden die Tür öffnen, 
vielleicht weiſen wir den Herrn von uns, 


wenn wir dem Fremden die Tür ver- j. 


ſchließen! Alles, was wir Menſchen tun, 
es ſei Gutes oder Böſes, ſieht der Herr 
an, als ſei es ihm getan, darum trägt 
auch alles Ewigkeitsfrucht, fei fie ſüß oder 
bitter. Wir wiſſen es nicht und vergeſſen 
es zu oft, daß in allem, was von uns ge⸗ 
fordert wird, der Herr als Fordernder 


vor uns ſteht. Es gibt nichts, auch nichts 
im Verkehr mit Menſchen, dafür wir nicht 
ihm Rechenſchaft ſchuldig wären; und es 


wird vielleicht zu den erſchreckendſten 
Enttäuſchungen am Tage des Gerichts 
gehören, daß wir dort Dinge, bei denen 
wir nicht im entfernteſten an ihn gedacht, 
erkennen müſſen als Sünde wider ihn und 
bekennen müſſen: An dir allein hab' ich 
geſündigt und übel vor dir getan. In 


untergang 15.48. 


‚rende 


Sonntag, 15 Uhr: „Roſe⸗Marie“: 20 Uhr: „Die 


Der. Poſener Bachverein, der fein 
vierzigjähriges Beſtehen in dieſem Jahre be- 
geht, verzichtet darauf, ſich durch eine beſondere 
Feier herauszuſtellen. Er zieht es vor, getreu 
ſeiner Ueberlieferung an dieſem Tage fih ganz 
in den Dienſt Bachſcher Kunſt und derjenigen 
des Norddeutſchen Brahms zu ſtellen. ie 
edelſte, die ſchönſte Feier iſt immer die Hingabe 
an das Werk, an ſeine reine, treue Darſtellung. 

Als Auftakt zu Brahms' „Requiem“ am 18. No⸗ 
vember wird am 17. November ein ausſchließ⸗ 
licher Bach⸗Abend mit einer durchdachten Vor⸗ 
tragsfolge gebracht. Herr Jaedeke wird in der 
Kreuzkirche die ihm vertraute Orgel mit ſeiner 
bekannten Regiſtrierkunſt meiſtern. Die Orgel 
iſt bekanntlich glücklicherweiſe zu einer Zeit neu 
erbaut worden, als man im Begriff war, im 
Orgelbauen aus dem Erfindertaumel aufzu⸗ 


Stadt Poſen 


Freitag, den 13. November 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.11. Sonnen; 
untergang 16.02; Mondaufgang 7.39, Mond⸗ 


Waſſerſtand der Warthe am 13. Nov. 1,10 
ud -+ 1,05 Meter am Vortage. 
ettervorherſece für Sonnabend 14. Nov.: 
Teilweiſe heiter, nur anfangs noch ſtrichweiſe 
Schauer; leichter Temperaturrückgang. be- 
rs nachts; weiter abflauende Winde. 


= Yentiche Bühne 


Am Sonntag, 15. November, wird Mar Halbes 
„Strom“ noch einmal zu ganz kleinen Preiſen 
wiederholt. 2 

Teatr Wielki 
Freitag: „Eva“ 
Sonnabend: „Eva 


eo 


toten Augen“ 
Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Im Sonnenſchein“ (Deutſch) 
Ewiazda: „Für einen Augenblick des Glücks“ 
Metropolis: „Die Stunde der Verſuchung“ 
Sfinks: „Die Launen einer ſchönen Frau“ 
Slonce: „Anter zwei Flaggen“ (Engl. 
Wilſona: 


wachen und uns von der komplizierten zur ein⸗ 
fachen, von der tonſtarken zur tonreichen und 
tonſchönen Orgel zurückzuführen, und dieſe Bau⸗ 
art macht die Orgel gerade für Bachſche Orgel- 
muſit io geeign. . 

Herr Jaedeke ſpielt an dieſem Tage die 
„Toccata und Fuge D-moll“, die „Fantaſie und 
Fuge G-moll“, ferner die Partita über den 
Choral „Chriſte, du biſt der helle Tag“ und drei 
Choralbearbeitungen zur Sammlung gehörig, 
deren Grundſtock die Luther⸗Lieder bilden: 
„Die heiligen zehn Gebot“, „Wir glauben all' 
an einen Gott“, „Allein Gott in der Höh“. 

Fräulein Gunthild Weber ſingt an demſelben 
Abend Lieder aus Schemellis Geſangbuch (1736). 
Wie dieſe Bach⸗Lieder von der Künſtlerin ge⸗ 
ſungen werden, ſagt am beſten eine reichs⸗ 
deutſche Preſſebeſprechung vom März d. Fs.: 

„Zwiſchen dicen Orgelwerken fang Gunthild 

Weber vier geiſtliche Lieder von Bach, deren 
ſchlichte Größe in der Art des Singens durch 
Gunthild Weber gleichartig ſich widerſpiegelte. 
Der helle Sopran der Künſtlerin beſticht durch 
einen Wohllaut, der durch die Gleichmäßigkeit 
und tief empfundene Natürlichkeit ihres Vor⸗ 
trags an ſteter Eindringlichkeit gewinnt. Die⸗ 
jer. Künſtlerin zuzuhören, bedeutet Miterleben 
und Hingeben an eine ſelten ſchöne Stimme.“ 

Im Höhepunkt der Feſtauffüh⸗ 
rung ſteht der Buß⸗ und Bettag, an welchem 
„Ein deutſches Requiem“ von Johannes Brahms 
zur Aufführung gelangt. Dabei wirken mit 
die vereinigten Chöre des Liſſaer. Bromberger 
und Poſener Bachvereins ferner das Kammet- 
orcheſter der Poſener Philharmonie, außerdem 
der ſehr geſchätzte Violoncelliſt Profeſſor Dan- 
czowſki, Polen, ferner als Vokalſoliſten Fräulein 
Gunthild Weber, Berlin, und Herr ugo 
Boehmer, Poſen. Die Leitung hat Herr Georg 
Jaedeke. E 

Wie tief dieſes religiöſe Werk, das wie feines 


-jo recht mit der Stimmung des Buh- und Bet⸗ 


tages im Einklang ſteht und das zu den reifſten, 
was Brahms geſchrieben hat, gehört, den Hörer 
in ſeinem Innerſten ergreift, wiſſen wir aus der 
früheren Aufführung vor zwei Jahren. 


Gemeinſchaftsabend 
des Poſener Handwerlervereins 


Am 12. d. Mts. fand im großen Saale des 
Deutſchen Hauſes ein gemeinſamer Abend des 
Poſener Handwerkervereins. der hieſigen Orts- 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
und des Vereins deutſcher Angeſtellter ſtatt. 
Obwohl die erſte dieſer Veranſtaltungen im 


Anklang gefunden hatte, war der geſtrige Abend 
im Vergleich mit der eee dein der drei 
veranſtaltenden Vereine ſchwach beſucht. Dies 
haben vor allem aber nur die zu bedauern, die 
nicht dageweſen ſind, denn auch dieſer Abend 
bot wieder Erfreuliches und Angenehmes. Ver⸗ 
ſtändnisvoll ec und gut vorgetragene 
muſikaliſche orträge des „Hausquartetts“ 
(Winnicki, Heinze, Klimanek, Zeidler) umrahm⸗ 
ten einen Vortrag „Handel und Gewerbe im 
alten Poſen“, den Herr Robert St y r a- Pofen 
hielt. Der Vortragende gab keine ermüdende 
hiſtoriſche Datenſammlung, ſondern bot durch 
eine Reihe von Anekdoten und Geſchehnis⸗ 
berichten aus alten Urkunden ein Bild des Le⸗ 
bens, Handels und Wandels im alten Poſen in 
einem da und dort von Witz und N 
genen Plauderton; aber auch die Unglüdstage 
unſerer Stadt blieben nicht unerwähnt. Der 
Vortrag fand allgemein Gefallen und Beifall. 
Vielleicht wird der Beſuch der nächſten ähnlichen 
Veranſtaltung doch die e aufweiſen, 
die der Mitgliederzahl der veranſtaltenden Ver⸗ 
eine und den Darbietungen der Veranſtalter 
entſpricht. ; hk, 


Jaling Kohle 75 Jahre alt 


Am 13. dieſes Manats begeht Regierungs⸗ 
und Baurat Julius Kohte, jetzt in Berlin⸗ 
Charlottenburg, Bismarckſtr. 62, wohnhaft, fei- 
nen 75. Geburtstag. Wir verdanken dem frühe⸗ 
ren Provinzialkonſervator von Poſen vor 
allem das bis heute grundlegende vier⸗ 
bändige Verzeichnis der Kunſtdenkmäler der 
Provinz Poſen (1895—1898), die Wiederher⸗ 
ſtellung der Marienkirche in Inowroclaw und 
der Kreuzkirche in Liſſa. Zurzeit iſt der immer 
noch unermüdlich tätige Jubilar mit der Ver⸗ 
öffentlichung ſeiner während des Krieges auf⸗ 
genommenen Kunſtdenkmäler von Kongreßpolen 
beſchäftigt. Wir beglückwünſchen das verdiente 
Ehrenmitglied der Hiſtoriſchen Geſellſchaft Poſen 
und den Gründer und langjährigen Leiter der 
reichsdeutſchen Vereinigung dieſer Geſellſchaft zu 
ſeinem Ehrentag und wünſchen ihm noch lange 
Jahre freudigen Schaffens und einen geſegneten 
Lebensabend. 


Zum Poſener Beſuch 
der Regensburger Domſpatzen 


Wie bereits mitgeteilt, hat unſere Stadt 
zum erſten Male Gelegenheit, den vielbe⸗ 
rühmten Chor der Regensburger Domſpatzen 
in einem Konzert in der Univerſitätsaula zu 
hören. Der Chor beſteht zum großen Teil aus 
anz jungen Zöglingen der Regensburger 
Doc denne s ſind wahre Knirpſe dar⸗ 
unter. Das ſtimmliche Material der Buben, 
wirkliche „Spätzchen“ genannt, iſt auf das 
ſorgfältigſte ausgewählt. Der Chor beſteht 
aus 40 Knaben und 20 jüngeren Herren. 
Es fehlen alſo die Frauenſtimmen, die So⸗ 


jedem, der uns begegnet, kommt der un⸗ 
bekannte König zu uns. aber einem 
Könige begegnen iſt keine kleine Sache. 
Und ihm begegnen, das kann über die 
Ewigkeit entſcheiden. 

D. Blau ⸗Poſen. 


Schüler bauten ein Segelflugzeug. Auf dem 
Schulhofe des Mickiewicz - Gymnafiums in 
Poſen fand dieſer Tage die Einweihung eines 
von Schülern dieſer Lehranſtalt gebauten 
Segelflugzeuges ſtatt, das bereits einige Probe⸗ 
flüge hinter ſich hat. 


) 
„Unter dem flammenden Himmel 
Argentiniens“ = 


Jeierſtunde des Deutichen Rohlinhelsdienfies - Bojen 


am Montag, dem 16. November 1936, um 8 Uhr abends im großen Saal 


des Evangelifchen Vereinshaufes. 


Deutiche der Stadt Polen, bezeugt durch Eure Teilnahme 
Euer Bekenntnis zu unierem Werk! 


Kein Deutſcher darf fehlen! 


in der Kreuzkirche bleiben, während die anderen Darbie⸗ 
tungen des Chores im Feſtſaale der Akademie ſtattfinden 
ſollten, zumal dort eine Orgel vorhanden war. Der da⸗ 
malige Mangel einer für das Zuſammenwirken mit Orche⸗ 
ſter und Chor brauchbaren Orgel in der Kreuzkirche hatte 
ſich allmählich beſonders bei den Aufführungen von Kan⸗ 
taten ſtörend bemerkbar gemacht, weil die Auswahl eines 
Programms um dieſes Mangels willen immer ſehr be⸗ 
ſchränkt blieb. Seit 1903 bis zur Umgründung wurde „Die 
Geburt Chriſti“, „Die Erntefeier“ von Herzogenberg je 
einmal, die „Matthäus⸗Paſſion“ von J. S. Bach fünfmal 
und einmal Teile der „Matthäus⸗Paſſion“ im liturgiſchen 
Gottesdienſt aufgeführt. Daneben fanden drei Bach⸗ 
kantaten⸗Abende ſtatt. ; 

Am 2. Februar 1911 eröffnete der Bachverein im 
Feſtſaale der Akademie ſeine Tätigkeit mit einem Bach⸗ 
abend, der zwei große Chorkantaten und zwei Solokan⸗ 
taten brachte. Konzerte ebenda mit Bachs Pfingſtkantate 
„O ewiges Feuer, o Urjprung der Liebe“, Heinrich von 
Herzogenbergs „Weihe der Nacht“, Hugo Kauns „Bialm 126“ 
als Erſtaufführung in Gegenwart des Komponiſten, ſowie 
am 12. März 1912 die Beteiligung des Chores an der 
Aufführung der Neunten Symphonie von Beethoven unter 
Muſikdirektor Geisler und an der Richard⸗Wagner⸗Feier 
am 17. Mai 1913, welcher als Einleitung ein Bach⸗Abend 
vorausgeſchickt wurde, bildeten Höhepunkte im Wirken 
außerhalb der Kirche. Zum wahren Gottesdienſt wurden 
die faſt jedes Jahr am Karfreitag in der Kreuzkirche ſtatt⸗ 
findenden Paſſionsaufführungen. Dieſe brachten für Diri⸗ 
gent, Mitwirkende und Zuhörer von Mal zu Mal ein 
immer tieferes Erleben. Die Kreuzkirche wurde an ſolchen 
Tagen für die von nah und fern Kommenden zum Wall⸗ 
fahrtsort, und die Zuhörer verließen das Gotteshaus er⸗ 
füllt von Dank und zugleich von Stolz, ein ſolches Erbgut 
ihr eigen nennen zu dürfen. Solche erfolgreichen Höhe- 
punkte waren der Dank für die Mühe der Vorarbeit und 
verſöhnten mit den damit verbunden geweſenen Unbilden. 
Wer nicht jelbit in ſolcher Arbeit geſtanden hat. ahnt nicht 


annähernd, welche Schwierigkeiten bis zur Aufführung 
unter den gegebenen Verhältniſſen zu überwinden waren. 
Es kann in dieſer hiſtoriſchen Skizze nicht verſchwiegen 
werden: An inneren Nöten und Kriſen des Vereins man⸗ 
gelte es keineswegs. Das einzelne Mitglied hatte in 
vielen Fällen nicht nur ſeinem Berufe nachzugehen, ſondern 


mußte, wie es die beſonderen Verhältniſſe bedingten, zwei 
und mehr Herren zugleich dienen. 


In die Reihen, beſon⸗ 
ders in die der Sänger, riß der Krieg und die Abwande⸗ 
rung in der Nachkriegszeit ſtarke Lücken. Das beeinträch⸗ 
tigte den zuverläſſigen Stamm von Sängern. Erit al- 
mählich legte ſich dieſe Unruhe, die den Beſuch der Proben 
ſtörte und die Arbeit des Dirigenten ungemein erſchwerte, 
ſo daß dieſer oft ſchier verzagen wollte, aber mit ſeinem 
Idealismus und ſeiner Begeiſterung für den fünften Evan⸗ 
Fun immer wieder die Nöte zu überwinden wußte. 

icht immer war die Stellung des Vorſitzenden, Profeſſors 
Stiller, gegenüber dem temperamentvollen Taktſtock des 
Dirigenten einfach. Manches Mal hatte der Vorſitzende 
den Kontakt zu ſuchen, um in unvermeidlich ſchwierigen 
Situationen und Bedrängniſſen zu verhindern, daß Chor 
und Dirigent auseinanderſtrebten. Daß er ihn ſtets fand, 
dafür bewahrt ihm der Bachverein eine dankbare Erinne⸗ 
rung. \ 

Neben den vorerwähnten Nöten waren es die Geld- 
nöte, die den Mut oft auf eine harte Probe ſtellten. Es 
gab aber immer wieder gute Geiſter, die den Bachverein 
in der Stunde der Not nicht verließen. i 

Am 8. Januar 1922 konnte der Bachverein fein 25jäh⸗ 
riges Beſtehen feiern. Er konnte dies unter beſſeren Be⸗ 
dingungen tun, als wir es heute anläßlich des 40 jährigen 
Beſtehens können. Die Vereinsmitglieder mit ihren An⸗ 
gehörigen und Freunden und Gönnern verſammelten ſich 
in der Aula des Deutſchen Gymnaſiums zu einem Feſtakte, 
dem am Nachmittag desſelben Tages eine geſellig⸗muſika⸗ 
liſche Veranſtaltung folgte und bei welcher Bachs heitere 
Kaffee⸗Kantate zu Gehör gebracht wurde. Bei dem Feſt⸗ 
akt gab der um den Bachverein verdiente Vorſitzende, Pro⸗ 


Vormonat ſehr gut beſucht war und allgemein 


prane und Altſtimmen werden durch Kna⸗ 
benſtimmen erſetzt. Baß und Tenor ſind durch 
die jungen Sänger (Domſänger des Regens 
burger Doms) vertreten. Dadurch bekommt 
der Chorklang etwas unausſprechlich Reines. 
Die „Domſpatzen“ ſind ſo berühmt und be⸗ 
kannt, daß ſie einer beſonderen Empfehlung 
wirklich nicht bedürfen. Wenn wir trotzdem 
hier beſonders auf ſie verweiſen, ſo tun wir 
es deshalb, weil ihr Konzert ein ungewöhn⸗ 
lich künſtleriſches Ereignis bedeutet. Unter 
der Leitung des Regensburger Domkapell⸗ 
meiſters Dr. Th. Schrems werden wir mehr: 
ſtimmige Geſänge, Madrigale, Wiegenlieder 
Volksweiſen und Landsknechtslieder hören 
Das Intereſſe für das Konzert ift, wie vor 


feſſor Stiller, einen ausführlichen, geſchichtlichen Ueberblia 
über die zurückliegenden 25 Jahre unter gleichzeitiger 
Würdigung der Verdienſte des Dirigenten und Gründers 
des Vereins, insbeſondere der Bedeutung deſſen Tätigkeit 
für die Entwicklung der kirchen⸗muſikaliſchen Verhältniſſe 
in Poſen. Bekanntlich wurde dem Dirigenten in Aner⸗ 
kennung dieſer Verdienſte, namentlich um die Einführung 
und Hebung Bachſcher Kirchenmuſik ſowie ihre Verbreitung 
im Oſten zwei Jahre ſpäter von der Theologiſchen Fakultät 
der Marburger Aniverſität die Würde des Ehrendoktors 
verliehen. Nd i ſprach der Dirigent über ſein Ver⸗ 
hältnis zur Muſik Bachs und über die kulturelle Aufgabe 
des Vereins. Die muſikaliſche Amrahmung dieſer Feier 
bildeten Bachs Kantate „Herr Jeſu Chriſt, meines Lebens 
Licht“, Bachs E-Dur-Sonate für Violine, geſpielt von cand. 
theol. G. Greulich, und Bachs D⸗Moll⸗Konzert, geſpielt von 
der ner muſikaliſcher Höhe ſtehenden Greulichſchen Kam⸗ 
mermuſikvereinigung. 

Inzwiſchen waren in Liſſa und Gneſen Zweigvereine 
gegründet worden. So konnte der Poſener Bachverein mit 
den beiden neuen Vereinen in gemeinſamen Aufführungen 
dieſen eine größere Klangwirkung verleihen und in an⸗ 
deren Städten deutſche Kunſt vermitteln. Im Verein mit 


ihnen wurde die „Erntefeier“, 9. v. Herzogenbergs un⸗ pe $ 


ſterbliches Werk, am 17. November 1924 in Poſen, am 
18. November 1924 in 1 und am 7. Dezember 
1924 in Danzig mit großem Erfolge aufgeführt. itdem 
ſind in dieſer Vereinigung, der fi neuerdings der anf- 
ſtrebende Bromberger Bachverein zugeſellt hat und am 
18. November erſtmalig beim „Requiem“ mitwirken wird, 
zahlreiche Oratorien und Paſſionen in Poſen und anderen 
Orten aufgeführt worden. Bei den Teilnehmern dieſer 
„Künſtlerfahrten“ die des echten Frohſinns nicht ent⸗ 
behrten, ſind die Erinnerungen daran noch lebendig. Alle 
Mitwirkenden nahmen jedesmal das erhebende Gefühl mit 
eo ‚einer andächtigen Zuhörergemeinde viel geſchenkt zu 
aben. l 3 iR 
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neuen Film 
ein von ihr erträumtes 


auszuſehen war, außerordentlich groß. Der 
Kartenverkauf hat bereits bei Szrejbrowſfki, 
ul. Pierackiego 20, Tel. 5638, begonnen. Dort 
werden auch Beſtellungen entgegengenom⸗ 
men. 


halbes „Strom“ zum dritten Male 


Nach dem Erfolg, den die Aufführung von 
Max Halbes „Strom“ der Deutſchen Bühne, 
brachte, hat die Bühnenleitung für Sonntag, 
15. November, abends 8 Uhr eine letzte Wieder⸗ 
e ee angeſetzt. Die Vorſtellung 
findet zu ganz kleinen Preiſen ſtatt, um mög⸗ 
lichſt allen Volksgenoſſen die Möglichkeit des 
Beſuchs zu geben. Außerdem werden wieder 
Patenkarten verteilt, die denjenigen Volksge⸗ 
noſſen zugute kommen, die ſonſt nicht in der 
Lage ſind, die Vorſtellung zu beſuchen. Der 
8 beginnt am heutigen Freitag 
in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. Es 
ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
. nicht berückſichtigt werden 
önnen. 


Wegener -Film 


Vom heutigen Freitag läuft im Kino 
„Metropolis“ ein von Paul Wegener gedrehter 
Ufa⸗Film, der das vom Arbeitstempo unſerer 
Zeit verſchärfte Problem „Beruf und Ehe“ mit 
kriminellem Einſchlag behandelt. Alle Regun⸗ 
gen, deren das Menſchenherz in Freud, Leid 
und Liebe fähig iſt, finden in einem hochdrama⸗ 
tiſchen Geſchehen beredten Ausdruck durch die 
mitreißende Geſtaltungskraft einer ausgewähl⸗ 
ten Darſtellungsgemeinſchaft. 

— — 

Ein neues Handelslyzeum ſoll im nächſten 
Frühjahr an der ul. Grunwaldzka dort erbaut 
werden, wo jetzt der hölzerne Selbſtverwal⸗ 
tungspavillon der Landesausſtellung ein 
myſtiſches Daſein führt. } 


Aus wanderer nach Frankreich und Belgien 

ſind in einer Stärke von etwa 70 Petſonen in 

3 Nacht zum Donnerstag durch Poſen ge⸗ 
ren. 


Die Fahnenabordnungen der Poſener Regi⸗ 
menter, die ſich zu den Warſchauer Anabhängig⸗ 
keitsfeierli teiten begeben hatten, find geſtern 
mittag wieder in Poſen eingerückt. 


Zu einer Anſammlung von Arbeitsloſen kam 
es am Donnerstag vormittag vor dem Rat⸗ 
haus. 
die Städtiſchen Waſſerwerke vom Wojewod⸗ 
ſchaftsamt des Arbeitsfonds für Kanaliſations⸗ 
arbeiten eine beſtimmte Anzahl von Arbeitern 
angefordert hatten. Es wurden 150 beordert, 
aber nur 80 konnten angenommen werden, da 
die betreffenden Arbeiten ihrem Ende ent⸗ 
gegengehen. Die unberückſichtigten Arbeiter 
demonſtrierten nun vor dem Rathaus und 
ſchickten eine Delegation zum Stadtpräſidenten. 


Neue Schlachtungsabgaben. Durch eine Not⸗ 
Verordnung wurden die Schlachtungsabgaben 
wie felt, abgeändert: Von einem Stück Horn⸗ 
vieh beträgt die Steuer 3 3t, von einem Kalb 
50 Gr., von einem Schwein 1,50 31. In den 
. Nowogrödek, Poleſien, Wilna 
und Wolhynien und in einigen Kreiſen der 
Wojewodſchaft Bialpſtok betragen die Steuerſätze 
die Hälfte der angeführten Sätze. Dieſe Ab⸗ 
gaben ſind vom 20. d. Mts. gültig. 


Wochenmarktbericht 


; Am Freitag herrſchte auf dem Wochenmarkt 
¿eger Betrieb. Angebot und Nachfrage waren 
zufriedenſtellend ie Preiſe ſind allgemein 
erhöht und betrugen für Tiſchbutter 1,50—1,60, 
für Landbutter zahlte man 1.40—1.50, Weiß⸗ 
fäje koſtete 30—40 Gr., Sahnenkäſe 50—60, 
Milch das Liter 18. Sahne pro Viertelliter 30 
bis 40, für die Mandel Eier verlangte man 
1.60, für Kiſteneier 1.20 1.40. — Die Fleiſch⸗ 
preiſe ſind etwas herabgeſetzt. Auf dem Se 2 
merkt waren folgende Durchſchnittspreiſe ver- 
merkt: Schweinefleiſch 65—95, Rindfleiſch 65 
bis 90, Kalbfleiſch 0.60 —1 20, Hammelfleiſch 60 
bis 90, roher Speck koſtete 75, Räucherſpeck 1.00, 
Schmalz 1.00. Gehacktes 60—70, Kalbsleber 1.20, 

chweine⸗ und Rinderleber 40—80, Wurſt⸗ 
ſchmalz 60. — Geflügel wurde zu nachſtehenden 
Preiſen verkauft: Hühner 1.50—350, Enten 


MEERE TENANAN 


Barijer Stimme zum neuen 
Eggerth-Jilm 
„Das Schloß in Flandern“ 


Der neueſte Film Marta Eggerths iſt „Schloß 
in Flandern“. Einer der bi Bl iR Karies 
Kritiker ſchrieb u. a. folgendes: 
„Marta Eggerth mmg und ſpielt in jedem 
eſſer. „Schloß in Flandern“ iſt 
* hema. Sie ſpielt in 
iejem Film die Rolle einer Sängerin. Im 
ahmen eines ungewöhnlich inteellanten nz 
au s kann ſich ihre weibliche und künſtleriſche 
ndividualität günſtig entwickeln. Geza von 
olvary verſtand Marta Eggerth und be⸗ 
kette ihre ungeheuren künſtleriſchen Möglich⸗ 
eiten. Sie hatte auch würdige Partner. Georg 
lexander wie immer unübertrefflich, und 
aul Hartmann — nun, der ſpielt ſo, 


daß manchmal Kiepura eiferſüchtig auf ihn fein 


Ihe Liebe zu einer ſchönen und 
von ihm entfernten Frau, legte er ſo viel Ge⸗ 


könnte . In ſeine Erlebniſſe, in feine tragi- 
doch ſo weit 


fühl, jo viel Herz, jo viel ſchauſpieleriſches Tem- 
erament, daß ſogar auf uns blaſierte Kritiker 
ein Spiel tiefen Eindruck machte. Marta 
ggerth ijt im „Schloß in Flandern“ 


Aaufrichtig, natürlich und unmittelbar,“ 


Die mit ungeheurem Intereſſe erwartete große 


Premiere des Films „Das Schloß in Flandern“ 


ndet morgen, Sonnabend, 14. November, im 
„Slonce“ ſtatt. i R. 645. 


Die Urſache war darin zu fumen, daß 


Warſchauer Hochſchul-Handballſpieler 


Poſener Tageblatt 


APOLLO 


Vorführungen 5— 7 —9 


Ab morgen. 14. d. Mts., 
Ein Meisterfilm 


König der Frauen 
FFF 


mit 


William Powell, 


Luise Rainer, Mirna Loy. 


Heute, Freitag, zum letzten Male: 
Jan Kiepura „Im Sonnenschein“ 


$pori vom 7 age 


Warta-Borer in Ddeulſchland 


Die Warta⸗Boxer treten am kommenden 
Dienstag eine Reiſe nach Deutſchland an, wo 
ſie am 18. in Erfurt gegen Heros, am 20. in 
Magdeburg gegen Punching und am 
23. November in Deſſau in den Ring ſtei⸗ 
gen. Verſtärlt durch den noch nicht freigege⸗ 
benen Sobkowial und den Liſſaer Szulczynſki, 
wird die Mannſchaft der Grünen wie folgt 
ausſehen: Sobkowiak, Koziolek, Frankowſki, 
Rajnar, Sipinſti, Szulczyuſki, Szymura und 
Anczykowſki. Als Reſerve fahren Wirſti, Ja⸗ 
recki und Floryſiak. 


30161 gegen Legia-Warſchau 

Der Poſener Sotöl hat am Sonntag die 
Boxer der Warſchauer Legja zum Gegner. 
Er tritt den Gäſten in ſtärkſter Beſetzung mit 
Majchrzycki, Miſiurewicz, Janowezyk und 
Pela gegenüber und dürfte den Sieg davon⸗ 
tragen. Der Wettkampf findet um 19.30 Uhr 
im Zirkus „Olimpia“ ſtatt. 


in Breslau 

Nach zweijähriger Pauſe werden ſich am kom⸗ 
menden Wochenende auf dem VfB. ⸗ Platz im 
Sportpark Grüneiche in Breslau wieder polni⸗ 
ſche und deutſche Hochſchul⸗Handballſpieler 
gegenüberſtehen. Als Auftakt der internatio⸗ 
nalen Hochſchulwettkämpfe in Deutſchland iſt 
diesmal Breslau mit der Aufgabe betraut 
worden, den deutſchen Hochſchulſport zu vertre⸗ 


eee U) 


2.20--3.50, Gänſe 3.50—7 00, Tauben das Paar 
0.80—1.00, Rebhühner das Paar 2.00, Perl: 
hühner 1.80—3.00, Puten 3.50—6.00 Für Ka: 
ninchen zahlte man 0.60— 2.00, Hajen mit Fell 
3.50, ohne Fell 2.50— 2.80, Haſenrücken 1.20 bis 
130, ebenſo Keulen 1.20—1.30, Faſanen 2.00 bis 
2.60, Fettgänſe das Pfund 0.80 —0.90. — An 
den Obſt⸗ und Gemüſeſtänden zahlte man für 
Mohrrüben 5 Gr. d. Pfd., Zwiebeln 2 Pfd. 15, 
rote Rüben 5, Rettiche 1 Bd. 10, Salatkartof⸗ 
feln 10, Kartoffeln 3 Pfd. 10, pro Zentner 2 50, 
Grünkohl koſtete 10, Weißkohl pro Kopf 10 bis 
25, Rotkohl 15--30, Wirſingkohl 15—30, Blu- 
menkohl 15—60, Radieschen 10 d. Bd. Tomaten 
40, Wruken 5, Kohlrabi 10 d. Bd. Roſenkohl 
30—35, Spinat 10—15, Peterſilie. Schnittlauch, 
Suppengrün 5—10, Sellerie 10—30 d. Stück, 
Meerrettich d. Bd. 10, weiße Bohnen 30, Erbſen 
20—25, Sauerkraut 2 Pfd. 25, Kürbis 5, Wein⸗ 
trauben 1—1.20, Birnen 15—40, Aepfel 10—40, 
Backobſt 1—1 20, getr. Pilze 1 Pfd. 60—80, 
Bananen 30—40, Zitronen d. Stück 10—15, 
Apfelſinen 30—40, Walnüſſe d. Pfd. 0.80—1.20, 
Hagebutten 20, Schwarzwurzeln 30—35, Salat 
10—15, Preißelbeeren 60, Moosbeeren 40, 
Grünlinge 15—20 Gr. — Der Fiſchmarkt lieferte 
eine reichliche Auswahl an lebender und toter 
Ware. Man verlangte für Hechte lebend 1.10, 
tote Ware 0.90, Schleie koſteten 1 10, grüne 
Heringe 50 Gr., eißfiſche 30—80, Karpfen 
1.10, Aale 1.90, Dorſch 50 Gr., Karauſchen 80 
bis 90, Barſche 40—80, Salzheringe das Stück 
10—15. Räucherſiſche waren reichlich vorhanden. 
— Der Blumenmarkt brachte reiche Auswahl. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 

k, Das jeltene Fejt der Diamantenen Hochzeit 
begeht am heutigen Freitag der Anſiedler 
Arndt⸗Wilkowice mit ſeiner Gattin. — Das 
Feſt der Goldenen Hochzeit begeht am 17. d. M. 
das Heinrich Jaehner ſche Ehepaar in Gro- 
dziſt p, Oſieczna. — Beiden Jubelpaaren iber- 
mitteln wir unſere beſten Glückwünſche. 


Wongrowitz 

Goldene Hochzeit. Herr Guſtav Schröder und 
Frau Pauline, geb. Marquart, in Zelice, Kr. 
Wongrowitz, konnten am 9. November das Feſt 
der Goldenen Hochzeit feiern. Herr und Frau 
Schröder, die im 71. und 66. Lebensjahr ſtehen, 
begingen das Jubiläum in voller körperlicher 
und geiſtiger Friſche im Kreiſe ihrer ſechs Kin⸗ 
der und vier Enkel ſowie eines zahlreichen 
Kreiſes von Verwandten und Freunden. Den 


| 


ten. Im November 1934 konnten zwar die 
Breslauer, die damals gerade von Köln im 
Endſpiel knapp geſchlagen worden waren, gegen 
die eifrigen Warſchauer zwar noch zahlenmäßig 
hoch mit 11:3 ſiegen, doch zeigte ſchon die 
zweite Hälfte jenes Warſchauer Spiels, daß die 
Polen im Handball ſehr entwicklungsfähig 
waren. Mittlerweile hat der polniſche Hand⸗ 
ballſport einen beachtlichen Schritt vorwärts 
gemacht, ſo daß der deutſche Hochſchul⸗Hand⸗ 
ballmeiſter 1935/96 vor einer recht ſchweren 
Aufgabe ſtehen wird. 


Bofen gegen Pommerellen 


Am kommenden Sonntag treten fih auf dem 
Warta⸗Platze um 14 Uhr Auswahlmannſchaften 
von Poſen und Pommerellen im Vorſchluß⸗ 
rundenſpiel um den Landespokal gegenüber. 
In der Poſener Mannſchaft finden wir nur 
zwei Wartaner. Scherfke wirkt übrigens in 
der Ligamannſchaft im zweiten Vorſchluß⸗ 
rundenſpiel gegen eine fait durchweg von der 
wiederaufgeſtiegenen Cracovia gebildete Kra- 
kauer Mannſchaft mit. 


Der Puck ſoll nicht mehr rollen 

Um das läſtige und oft alle Kombinationen 
über den Haufen werfende „Rollen“ der 
Scheibe zu verhindern, ſoll ein neuer Puck aus⸗ 
probiert werden. Das beſondere Kennzeichen 
dieſes neuen Pucks iſt, daß ſeine Ecken abge⸗ 
plattet, abgerundet ſind, was das unliebſame 
Rollen verhindern ſoll. In England wird be⸗ 
reits mit der neuen Scheibe geſpielt, und man 
hat die beſten Erfahrungen damit gemacht. 


zahlreichen Glückwünſchen, die dem Jubelpaare 
zugegangen find, ſchließen wir auch die unſri⸗ 
gen an. 


Strelno > 
Wild gewordener Bulle 
im Uloſterhof 


. Der Hof des Markowitzer Mönchkloſters 
im Kreiſe Mogilno war der Schauplatz eines 
nicht alltäglichen Vorfalls. Als man dort einen 
Inn ruhigen Bullen auf den Klofterhof hinaus: 
ührte, wurde das Tier EI dag ſcheu, zerriß die 
Haltefedern in ſeinen Nüſtern und ſtürzte ſich 
auf einen Kloſterbruder, der fluchtartig fortlief. 
Mit einigen ee en aber hatte das Tier den 
ilferufenden önd eingeholt, ihn durch heftige 
töße zu Boden geworfen und gegen die Wand 
edrückt. Wäre in dieſem Augenblick nicht der 
uperior Kowalſki herbeigeeilt, der auf den 
Bullen, der den Mönch mit ſeinen Hörnern be⸗ 
arbeitete, einen eg o euerte, dann 
wäre der Kloſterbruder auf der Stelle getötet 
worden Die SATEEN des Schulterblattſchuſſes 
veranlaßten den Bullen, fih von feinem Opfer 
abzuwenden und fih auf einen im Vorhof bes 
findlichen Eber zu werfen. Inzwiſchen waren 
Dorfbewohner herbeigeeilt, die den raſenden 
Bullen einfingen. Der verletzte Kloſterbruder 
wurde mit den hl. Sakramenten verſehen und 
ins Strelnoer Kreiskrankenhaus gebracht. Hier 
wurde feſtgeſtellt, daß er mehrere Rippenbrüche 
und Verletzungen der Lunge davongetragen hat. 


Wollſtein 


Mehr Verkehrsſicherheit nötig 

* Die Anſicherheit in den Straßen unſerer 
Stadt, beſonders in den Abendſtunden, wird 
immer größer. Nicht ſelten ale es, daß 
. Spaziergänger von radauluſtigen Bur⸗ 
chen auf weniger gut beleuchteten Straßen an⸗ 
N it und zur“ te geſtoßen werden Dieſer 
Tage ſpielte ſich in der Poniatowſki⸗Allee ein 
ähnlicher Vorfall ab. Als Herr W. Enderich 
aus Wollſtein am Sonntag gegen 9 Ahr abends 
zur Waſſermühle ging, ſprang in der Nähe des 
Gymnaſiums hinter einem Baum eine ihm uns 
bekannte Perſon hervor und gab aus einet Ent⸗ 
fernung von zehn Meter einen Schuß ab, der 
zum Glück fehlging. Ehe ſich der Ueberfallene 
von dem erſten Schreck erholt hatte, war der 
Täter verſchwunden. Schon vor einigen Wochen 
war er von einem Anbekannten angehalten 
worden, der die Herausgabe des Geldes von 
ihm forderte. 

Es wäre angebracht, wenn die Stadtverwal⸗ 
tung dafür Sorge tragen würde, daß die Stra⸗ 
ßen, beſonders die Poniatowſki⸗Allee, mehr be- 
leuchtet würden. Wenn man hier Abhilfe ſchaßit. 


i dienſt. 


dann wird nicht nur die Sicherheit der Bürger 
erhöht, ſondern auch den Nachtwächtern ihr Amt 
erleichtert. ' 


Bentſchen 

Filmvorführungen. Die polniſchen Kaliwerke 
bringen am nächſten Sonntag, 15. d. Mts., mit⸗ 
tags 12 Uhr im hieſigen Dom Katolicki zwei 
roße Aufklärungsfilme zur Vorführung. Die 
Filme behandeln Fragen des Wieſen⸗ und 
Gartenbaus. Der Wieſenfilm illuſtriert die 
Melioration unbrauchbarer Sümpfe zu Kultur; 
wieſen ſowie deren Bearbeitung, Pflege, Din: 
gung uſw. Der Gartenfilm ſtellt rationelle An. 
lage von Obſt⸗ und Gemüſegärten, deren Pflege, 
Kampf gegen Schädlinge und Krankheiten, die 
neueſte Exporttechnik üſw. dar. Die Vorfüh⸗ 
rungen ſind unentgeltlich und können jedem 
Intereſſenten emp oblen werden. Die polniſchen 
ufſchriften der Filme jollen in die deutſche 
Sprache überſetzt werden. Die Vorführung der 
bezeichneten Filme wird am ſelben Tage um 
5 Uhr nachm. in Opalenica bei Duderſti und 
am Dienstag, 17. November, nachm. 5 Uhr in 
. im Oleiniczakſchen Saale wieder⸗ 
olt. 


re VDE 
Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 15. 11., if die Kirchenkollekte beſtimmt für die 
Er j und Ausgeſtaltung der Luther⸗Erinnerungsſtätten. 
reuzlirche. Sonntag, 15. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. D. Horſt. Darauf Erneuerungswahlen. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal. Diens⸗ 
tag, 17. 11., abends 8 Uhr: Orgel: und Gejangstonzei 
des Poſener Bachvereins. Mittwoch er und Bettag 
18. 11., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Beichte und bl, 
Abendmahl. D. Hort, Nachm. 5 Uhr: Deutſches Requiem 
von Brahms. Oratorium für Chor, Soli und Occheſter. 
St. Petritieche (Evgl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 15. 11., 
10% Ahr, fällt der Gottesdienſt aus. Buße und Bettag, 
18. 11., 101/4 Uhr: Gottesdienſt mit anſchließender Abend, 
mahlsfeier. Hein. 
St. Paulikirche. Sonntag, 15. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes 


dienſt. Hammer. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Buß⸗ und Bettag, 18. 11., vorm. 10 Uhr: SGottesdienſt. 
11t/s Beichte und Abendmahl. Derfelbe. 


ammer. 
Bela, 20. 11., abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: 
n 


St. Mattäitirche. Sonntag, 15. 10., 10 Uhr; Gottesdienit. 
Vikar Diedrich. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Brummack. 
Montag (ausnahmsweiſeſ, 8 Uhr: Kirenchor. Dienstag, 
6. Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 10 Uhr 


Gottesdienſt. Brummack. Dana Hund Abm. Derſelbe, 
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. rſelbe. 

Cheiſtuskirche. Sonntag, 15. 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Montag. 16. 
11., abends 8 Uhr: Kirchenchor. Dienstag, 17. 11., nachm. 
4½ Uhr: Frauenhilfe. Mittwoch (Vuks und Bettag) 
18. 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. Anſchließend 
Abendma 


pi. 

Eheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
kirche, ul. Matefki 42) Sonntag, 5t/2 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evangeliſcher Verein junger Männer Poſen. Sonntag. 

Uhr nachm.: Gemeindeabend im großen Saal des evang. 
Vereinshaufes. Montag, 7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Feier: 
ftunde des Deutſchen Wohlfahrtsdlenſtes im großen Saal 
des evang Vereinshauſes. Mittwoch, Buk- und Bettag 
„Ein — 1 es Requiem“, Kreuzkirche. Donnerstag, 8 Uhr: 
Pofaunenblafen. Freitag, 8 Uhr: Gemeinſame Vorbereitung 
zur Adventsfeier. 

Epangeliſcher Jungmädchenverein Polen. Sonntag, 5 Uhr: 
Teilnahme am Sin abend des Ev. Vereins junge: 
Männer. Montag, 8 Uhr: Teilnahme an der Felerſtunde 
der Dentfhen Nothilfe. Dienstag, 8 Uhr: Teilnahme am 
Orgelkonzert in der Ey. Kreuzkirche. Mittwoch 5 Uhr: Teil« 
RADAS am „Deutſchen Requiem“ v. Brahms in der Ey. 
Kreuzkirche. Freitag, 8 Uhr: Gemeinſame Vorbereitung zur 
Adventsfeterftunde. _ 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes-. 
dienſt. Derſelbe. 


rſelbe. uk- und Bettag, 10 Uhr: Bußpredigt 
und Abendmahl. Hoffm 80 Uhr: 
Frauenverein (Stiftungsfeſt). 8.15 Uhr: Männerchor. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 15. 11. 
vorm. 10 Uhr: Predigt. aber. Nachm. 2 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. 3.30 Uhr: Predigt. Naber. 5 Uhr: Jugend⸗ 
ſtunde. Donnerstag, 7.30 Ahr abends: Gebetsſtunde. Boris 
niec, nachm. 8 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 15. 11. 9 Uhr: Predigtgottes ·⸗ 
dienſt. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 8 Uhr: Jungs 
männer- und Poſaunenſtunde. Mittwoch (Buß und Bet⸗ 
tag), 18. 11., 1/210 Uhr: Predigtgottesdienſt, Abendmahls⸗ 


feier. 

Nokietnica. Sonntag, 15. 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. Mitt 
woch, Buß- und Bettag, 10 Ahr: Schlichte Bußandacht. Dias 
kon Steinhilber. 

IR: Sonntag, 15. 11., kein Gottesdienſt. Diens⸗ 
tag, r: Jugendverſammlung. Mittwoch, Buß und Bet- 
t Uhr: Gottesdienit mit änſchl. Feier des hl. Abends 
mähls. 

Sentop. Sonntag. 15. 11., vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt. 
Danach Kindergottesdienſt. Buß⸗ und Bettag, 18. 11., 
nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Danach Beichte und hl. Abends 
mahl. Freitag, 20. 1t., nachm. 7 Ahr: Handarbeitsſtunde 


des Jungmädchenvereins. 


Morasko. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 18. 11., nachm, 
2½ Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 

Koſtſchin. Sonntag, 15. 11., ¼11 Uhr: Predigtgottes. 
dienſt, Abendmahlsfeler. 121), Ahr: Rindergottesbienft. 
Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
5 Uhr: Jugendſtunde. 

Ebenhauſen. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 18. 11. 
2 ar Predigtgottesdienſt, Abendmahlsfeier. 

MWilhelmsan. Sonntag, 15. 11., vorm, 11 Uhr: Gottes- 
dienft. Vorm. 9 Ahr: Kindergottesdienſt. Montag, nach⸗ 
are H 2 Uhr, und Mittwoch, 6 Uhr: Verſammlung der 
weibl a. Jugend. Es ſpricht Frl. Müller⸗Poſen. Mitt, 
woch, Buß⸗ und Bettag, vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt mit 
Feier des hl. Abendmahles. 


Sockelſtein. Sonntag, 15 11., vorm. 9 Ahr: Gottesdienft. 


mahls. 

„Gören. Sonntag, 15. 11., vorm. 9.45 Uhr: Hauptgottes: 
dienſt. Mittwoch, Buk- und Bettag, nachm. 2 Uhr: Haupt 
gottesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. } 


Garne. Sonntag. 15. 11., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
Feier des Bußtags und des Totenfeſtes. Beichte 
und hl. Abendmahl. 

Pakoswalde. Sonntag, 15. 11., vorm. 9.30 Uhr: Leje 
gottesdienſt. Mittwoch, Buß⸗ und Bettag, vorm. 9.45 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Beſchte und hl. Abendmahl. 

Konkolewo. nntag, 15. 11., nachm. 2 
gottesdienſt. 
Buß: und Bettag, 18. 
hl. Abendmahl. ½11 Uhr: Gottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, 15. 11., vorm. 11 Ahr: Kindergottes 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: Verſammlung der weiblichen Jugend 
im Konfirmandenſaal. Es ſpricht Frl. Müller⸗Poſen. Mitt 
woch, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Feier des hl. Abend: 


mahles. 

Evangeliſche Kirche Nawitſch. Sonntag, 15. 11., 8.45 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienſt, anſchl. Sitzung 
der kirchl. Körperſchaften in der Salriſtei. 14.30 Uhr: 
Baſtelſtunde. 16 Uhr: Feierſtunde zur Eröffnung des Win: 
terhilfswerkes. Montag, abend 8 Uhr: Kirchenchor. Mii 
woch, Buß⸗ und Bettag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt anſchl. 
Abendmahlsfeier. Abends 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 

3 Gemeinſchaft. Sonntag, abends 8 Uhr: 
Andacht. nstag avend. 8 Uhr? Ingendbund. Mittwoch. 
dete 8 Mir; Bibeln. 3 $ 


Der Untergang der „Iſis“ mit 38 Mann 
Beſatzung iſt traurige Gewißheit geworden. Die 
Ausjagen des geretteten Dedsjungen, die Beob⸗ 
achtungen des Kapitäns der „Weſternland“ und 
des engliſchen Rieſenſchiffes „Queen Mary“ 
laſſen keinen Zweifel mehr übrig. Nach dem 
tragiſchen Untergang des Feuerſchiffes „Elbe I“ 
im letzten großen Orkan an der Nordſeeküſte iſt 
nun ein zweites deutſches Schiff ein Opfer der 
Elemente geworden. Hamburg und die deutſchen 
Handelsſchiffe ſetzten Halbmaſt zum Zeichen der 
Trauer. 5 

Oft werden Fragen laut, wie es denn noch 
immer möglich ſei, daß ein verhältnismäßig 
großes Schiff wie die „Iſis“ auf einer dicht 
befahrenen Schiffahrtslinie unter⸗ 
gehen könne, ohne daß es wenigſtens gelingt. 
die Beſatzung zu retten. Es iſt klar, daß nur 
eingefleiſchte Landratten, die den Seewind nur 
aus Büchern kennen, ſolche Fragen ſtellen kön⸗ 
nen. Da dieje Landratten aber immerhin die 
Mehrzahl der Bevölkerung bilden, iſt es auch 
immer wieder nötig, die Dinge und Geſchehniſſe 
ins richtige Licht zu ſetzen. Wenn einem Schiffe 
wie der „Iſis“ auf hoher See Luken und 
Schotten eingeſchlagen werden, dann iſt es klar, 
daß es nur noch eine Loſung gibt: Alles in die 
Boote! Aber Rettungsboote in einem ſchweren 
Sturm haben einen ſchweren Stand; wenn ſie 
nicht von einer gewiſſen Größe ſind, werden ſie 

e Nußſchalen hin und her geſchleudert, und 
as allerſchwerſte Manöver beſteht ja 
bekanntlich darin, von einem ſin kenden 
Schiff bei hoher See klar abzukom⸗ 
men. Unzählige Rettungsboote find ihon an 
den Seitenwänden der Schiffe zerſchlagen wor⸗ 
den, von denen fie abſtoßen wollten; und wenn 
ein Schiff bereits Schlagſeite hat, kann es vor⸗ 
kommen, daß ein Teil der Rettungsboote über⸗ 
haupt nicht mehr zu benutzen iſt. Das war 
zum Beiſpiel bei dem noch unvergeſſenen Unter⸗ 
gang der „Titanic“ im Jahre 1912 der Fall. 

Im Falle der „Iſis“ ſcheint es ja nun auch 
ſo zugegangen zu ſein, daß die meiſten Rettungs⸗ 
boote zertrümmert wurden oder erſt gar nicht 
mehr 5 werden konnten. Die Kata⸗ 
ſtrophe ereignet ſich bei ſo ungewöhnlich widri⸗ 
gen Umſtänden ſehr raſch enn die Luken 
erſchlagen ſind und das Waſſer ungehemmt ein⸗ 
ſtrömt, dann liegt der Fall für das Schiff hoff⸗ 
nungslos. Oft kommt dann noch eine Keſſel⸗ 
exploſion dazu, um das Unglück voll ji machen. 

mmerhin war die deutſche Schiffahrt in den 
letzten Jahrzehnten von größeren Kataſtrophen 
verihont. Das bedeutet in dieſem Fall beileibe 
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> Poſener Tadeblatr u 
Halbmaſt auf deutſchen Schiffen 


nicht nur: Glück haben, ſondern es ſtellt der 
Seetüchtigkeit der deutſchen Schiffe und 
ihrer Führung ein hervorragendes Zeugnis aus. 
Das einzige größere Unglück der Nachkriegszeit 
iſt der Untergang des Schulſchiffes „Niobe“ vor 
vier Jahren im Fehmarn⸗Belt. Siebzig junge 
Menſchen fanden damals den Tod in Blickweite 
der Küſte. 


Alle haben beim Untergang der „Iſis“ ihre 


Pflicht getan, Kapitän, Mannſchaft und vor 
allem der Funker der ſeinen Dienſt buchſtäblich 
bis zur letzten Minute verſah. Die „Queen 
Mary“, der auf raſcheſte Paſſagierbeförderung 
eingeſtellte Paſſagierdampfer, hat einen Umweg 


| 


von ſechs Stunden gemacht, um helfen zu kön⸗ 


nen, und die „Weſternland“ hat faſt acht Stun⸗ 
den damit verbracht, nach Ueberlebenden Aus⸗ 
ſchau zu halten. Dieſe großartigen Be⸗ 
weiſe echten See mannsgeiſtes ſind 
in dieſen Tagen, da der deutſchen Seeſchiffahrt 
jo harte Prüfungen zugedacht worden find, ein 
erhebender Troſt. ` Di 


— — 5 

Don Olympia nach Tokio 
Das japaniſche Mitglied des 
Olympiſchen Komitees, Graf 
nach einer Meldung der Tokioter Zeitung 
„Afahi“ den Vorſchlag gemacht, das heilige 
Feuer auch 1940 zu den 12. Olympiſchen Spielen 
wieder aus Olympia ſelbſt zu holen und es als 
Fackel durch Staffelläufer von Griechenland in. 
das ferne Japan zu bringen. Der erſte Läufer 
ſoll am 11. Februar 1940 — das iſt der Tag, 
an dem der erſte japaniſche Kaiſer Dſchimmu 
2600 Jahre vorher den Thron beſtieg — in 
Griechenland ſtarten. Von Aden nach Bombay 


ijeſchima, hat 


nternationalen 


müßte das Feuer allerdings mit Hilfe eines 


Dampfers gebracht werden, dann aber wieder 
durch Läufer nach Singapur kommen. Von dort 
würde die heilige Flamme zu Schiff nach den 
Philippinen und dann nach China übertragen 
und in Schanghai von einem japaniſchen Jer- 
ſtörer übernommen werden, der das Feuer bis 
zur japaniſchen Küſte bringt. Von der japani⸗ 
ſchen Hafenſtadt Modſchi ſollen Läufer die Fackel. 
zum Berge Takatſchiho tragen, weil dieſer den. 
Ausgangspunkt für den ER Kaiſers 
Dſchimmu nach Oſtjapan bildete. Auf dem wei⸗ 
teren Wege nach Toltio würde die Läuferkette 
dann noch das berühmte Heiligtum von Iſe be⸗ 
rühren. Im Bereich der japaniſchen Hauptſtadt 


angelangt, ſoll das heilige Feuer im Tempel des 
Kaiſers Keidſchi bis zur Eröffnung der 12. Olym⸗ 


piſchen Spiele genährt werden. 


Deutſche Vereinigung 


berſammlungshalender 


O.⸗G. Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl., 
Verſammlung der lungen Voltsgenohen. 

O.⸗G. Oje: Jeden Dienstag um 20 Uhr übltche 
Mitglieder⸗Verſammiung. 

O.⸗G. Orzucem: 20 Uhr. Jeden Mittwoch Mitgl. 

Verſammlung in Falkenvorn. 

O.⸗G. Neustadt a. d. N.: Jeden Donnerstag, 

20 Uhr: Verſ. der jungen Mitglieder 


O.⸗G. Steinberg: 13. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Schulungsvortrag bei Schade 
O.⸗G. Steindorf: 13. 11. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Seidel. f . 
O.⸗G. Günthergoſt: 13. 11. 19 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung. i 
O.⸗G. Grützendorf: 13. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


(Schulungsvortrag) bei Scheika. 
Santomiſchel: 14. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verf im Leim. f £ 
Neukirchen: 14. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
mit anſchl. Volksfeſt. c: 
Paulsſeld: 14. 11., 18.30 Uhr: Volksfeſt. 
Birte; 14. 11., 19 Uhr. Herbſtfeier im 
Leinzelſchen Lokal T 
Soldau: 14. 11. 20 Uhr: Herbſtfeier im 
Hotel Knüppel (nicht wie bisher gemeldet. 
am 15. 11.). } 
Konitz: 14. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
eim verlegt auf den 21. 11. 

bornit: 15. 11., 15 Uhr: Oeffentl Kund- 
ebung im Hotel Narożyniti (nicht, wie 
isher gemeldet, öffentl. Beri.). 
Dominowo: 15. 11., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Brzezinſki. 1 f 
Kions: 15. 11, 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ.; 
Schulungsvortrag. 
Tarkowo: 15 11., 14. Uhr: Oeffentl. Berf. 
bei Reinert in Tarkowo. $ 
Pudewitz: 15. 11., 18 Uhr: Oeffentliche 
Kundgebung in Lagiewnifo bei Henjel 
(nicht. wie bisher gemeldet, öffentl. Verſ.). 
Culmſee: 15. 11, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


nicht, wie bisher geneet am 14. 11.). 
Retla: 15. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Lutzer. 7 
Mita W 
erf 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


D.6. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


2.6. 
2.6. 


0.6, Erin: 15. 11: 
O.⸗G. Witoldowo: 15. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗ 
mit anſchl. Volksfeſt bei N 

Die für Kulmſee anberaumte Mitgl.⸗Verſ. 
findet am 15. 11. um 16 Uhr ſtatt (nicht, wie 
bisher gemeldet, am 14 11.) a 
O.⸗G. Schubin: 15. 11.: „Erbitrom“. Gaſtſpiel 

der Deutſchen Bühne, Bromberg. 


O.⸗G. Gr.⸗Neudorſ: 15. 


O.⸗G. Thiergarten: 15. 11.: Mitgl.⸗Verſamml., 
Schulungsvortrag. 
O.⸗G. Kroſſen: 15. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Vg. Helmuth Schmiet. 
O.⸗G. Zdung: 15. 11., 14 Uhr: Mitgl⸗Verſ. im 
inderheim; 19 Uhr: Jahresfeſt mit an⸗ 


ſchließendem Tanz. 
11., 15 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 
O.⸗G. Boret: 15. 11., 17 Uhr: Miigl⸗Verſ.: 


Schulungsvortrag. 

O.⸗G. Straltowo: 15. 11., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ.: 
Schulungsvortrag. 

O.⸗G. Schulitz: 15 11., 20 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 


O.⸗G. Hermannsdorf: 15. 11., 16 Uhr: Volksfeſt 


in Eodzia. 
O.⸗G. Jablone: 15 11., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Jahresfeſt bei 


0.6. Bagnih:, 1, it, 15 Uhr: 
rüger in Kamienica. 
O.⸗G. Nothenburg: 15. 11., 15 Uhr: Oeffentl. 
Beri. im Saale Raſchke (nicht, wie bishe 
gemeldet, um 19 Uhr). 


Hohnſteiner Puppenſpieler 
9.6. Slarſzemn: 14. 11. 16 und 18 Uhr bei 


odrich ; 
O.⸗G. Stargard: 15. 11., 16 Uhr für Kinder, 
20 Uhr für Erwachſene im Dtſch. Klub. 
O.⸗G. Stargard: 15. 11., 16 und 20 Uhr im 
Deutſchen Klub. 
O. ⸗G. e x" 1 Uhr im Saale 
Poplowſki in Warlubien. z 85 
O.⸗G. Pruſzez: * — und 19 Uhr im Naiff⸗ 
iſen⸗Saal Pru Le 
O.⸗G. Dre 23. 11., 15.30 und 20 Uhr bei 
Dahm. S 
9.6. Oſie: 24. 11. bei Rofenberg. 
O.⸗G. He 25. 11., 18 Uhr im Grabiner 
Wäldchen 
O.⸗G. Bontit 26. 11., 16 und 19 Uhr bei Miek. 
O.⸗G. Gneſen: 28. 11. ; 
DRITE TR TEE RE 
414 Musletiere in einer Sondervorſtellung am 
Sonntag, 15. d. Mts., nachm. 3 Uhr im Kins 


Apollo. Eine hervorragende Gruppe Wiener 
Komiker: elix Breſſart, 11K zakall. Otto 
Wallburg. Ernſt Terebes. Die heiteren 


bringen alle zum Lachen. Ein reizendes Wiener 
Luſtſf iel. Der Ertrag der ah ra iſt 
für die Meeres: und Kolonialliga beſtimmt. 
Billige Karten: 40, 60 und 80 en FA ; 


Kit iis 


Rundtunk-Programm der Woche 


vom 15. Bis 21. November 19356 


Sonntaa 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Unterh.⸗Muſik. Nachr. 
14: Hörbericht. 14.35— 13.15: Nationaltänze 16: Nachr. 
16.50: Hörfpiel. 17 49: Orch.⸗Konzert. 19.15: Nachrichten. 
19.20: Schallplatten. 20.20: Sport. 20.40: Nachr. 21: 

itere Sendung. 21.30: Klavierkonzert. 22.03: Leichte 
nterh.⸗Muſik. : Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Ter Bauer ſpricht 
Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10; 
Eine Morgenfeier. 10.45: Fantasien a. d. Wurlitzer Orgel: 
11: Lauf des Jahres. 1.15: Seewetterbericht. 30: 
Deutſche Volkslieder. 12: Muſil am Mittag. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 14: Unterhaltungstongert. 16: Heiter 
und bunt zur Nachmittagsſtund'. 17.30: Engelbert Kämpfer. 
18.15: Schöne Melodien. 19.40: Deutſchland ⸗Sportecho. 
Funkbetichte und Sportnachrichten. 20: Vexranſtaltung der 
S:Gemeinihaft Kraft durch Freude. 22: Wetter, Nachr., 
Sport; anſchl Deuiſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muft. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau, 5: Volksmuſik am Sonntagmorgen. 5.30: Wet» 
ter, 6: ponon 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: 
Volksmuſtk. 8.50: Nachrichten. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 


10.10: Verträumte Welt. 11: Langemarckfeier. 12: Kreuz- 
fidele Muſikanten. 13: Von Berlin: Muſik am Mittag. 14: 
achtichten. 14.10: Unſete Mutter.. 14.30: Ruf der Ju- 
end. 14.45 Glückwünſche. 14.50: Die bunte Sonntags⸗ 
fun, 15.0. Kinderfunk. 16: Von Saarbrücken; Mufit zur 
W e 18: Hennig-Quartett. 18.30: Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Deutſchland— Italien in Berlin. Die erſten Sport⸗ 
ergebniſſe. 19: Der König und die lange Jungfer! 20: Wir 
fahren ins Land! 22: Nachrichten. 22.90—24: Von Münden: 
Nachtmuffk. 5 1 \ 
Königsberg. 6: Von 3 Haſenkonzert. 9: Evangel. 
Morgenfeler. 10: Sappho. 11: Langemardfeier, 12: Kon- 
ug : Zeit, . 14: Schach. 14.90: Vom Deutſch⸗ 
andſender Unterh.⸗Konzert. 16: Schimkat iſt der Anſicht. 
16.15 Von Saarbrücken: Mufit am Nachmittag. 18: Unge⸗ 
gene Muſenkinder 19:50: Das Oſtpreußen⸗Sportecho. 
‚10: Tauſend und eine Nacht. 22: Nachr. 22.20: Städte⸗ 
kampf 5 (Schwe rathletit). 22.35—24: Von 
München: Nachtmuſfi $ 


Montag 


12.08—12.40: Schallplatten. 15.15: Unter⸗ 
15.55: Kinderfunk. 16.15: Briefkaſten. 
6.90—17: Polniſche Tänze. 17.15—17.50: Triokonzert. 18: 
Nachrichten. 18.10: Sport. 18.50: Aktuelles. 19: Für die 
Schützen. 19.30: Tanzmuſik. 20.10: „Julius Cäſar“. 22,40: 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Deutichlandfender, 6: Glockenſpiel, 
für die Landwirtſchaft; Schallplatten. 8.30: Konzert. 10: 
Schulfunk. 11.15: Seewetlerbericht. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programm⸗ 
hinweise. 15.15: Kinderspielzeug, das nichts koſtet. 15 40: 
Eins ums andere! 16: Muſik am Nachmittag. 18: Bücher⸗ 
ſtunde der e a 18.20: Enrico Caruſo ſingt. 18.40: 
Schleſlen ruft. 19; Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, achr. 29.10 
Marſellche im Land der Seen und Elche 22 Wetter, Nad: 
richten, Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
mufit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Es meldet ſich zur 
Stelle die ultrakurze Welle! 


Warſchau. 
Itungstongert. 


Morgenruf, Wetter 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.90: Wetter. 6: Morgen⸗ 
Ked, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nads 
richten. 8.30: Froher Klang zur Arbeitsvruſe. 9.30: Wet- 
ter. 10: Kinderliederſingen. 11.30: Nachrichten. 12. Kon⸗ 
zert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Landw. paeis ericht. 16: Das deutſche Buch. 
16.20: Klaviermuſik. 16.40: Zeitfunk. 


12: AATE Zwiſchen⸗ 
17.10: Mufit am Nachmittag. 18: Fröhlicher Alltag. 
19: Wiener Gitarre⸗Kammermuſik⸗Trio. 19.45: Deutſchland 
baut auf. 20: Nachr. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 
22.20: Zeitſunk. 22.30 —24: Nachtmuſik. 


muſik. 


ene 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten 8: Morgenandacht. 8.15: 
Gymnaftit. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: 
Kinderliederſingen. 10 45: Wetter 11.40: Kurznachrichten 
für den Bauern. 11.50: Eiexwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: 
Schloßkonzert. 13: Nachr. 14: Nachro. 14.10: Die Hundes 
fängerin wider Willen. 14.25: Kleine Muſik auf Schallpl. 


15.20: Und nun ſpricht Danzig! 15.40: Freude und Arbeit. 
15.50: Konzert. 17.35: Der Zeitſunt berichtet. 17.50: Wir 
wollen mal ſehen, ob die Erde rund iſt. N 
Alltag. 10: Heimatdienſt. 19.10: Ruf der Jugend. 19.20: 


Gleich bei den erſten Tönen ſchon, merkt man den alten 
ſchönen Ton. 19.45: Deutſchland baut auf 20: Wetter, 
Nachr. 20.10: Die Schattenlinie. 21: Erſtens kommt es — 
zweitens anders — drittens als man denkt. 22: Nachr. 


22.20: Friedensſchlüſſe der Weltgeſchichte. 22.4024: Nacht⸗ 


muſik. ` 


Dienstag 


Warſchan. 12.03—12.40: Salonquintett. 15.1516: Sa- 
16.15: Briefkaſten. 16.3017: 


lonmuſik auf Schallplatten. 


Salonmuſik. 17.15: Geſang auf Schallplatten. 17.90: Kon“ 
zert. 17.50: Humor. 18: Aktuelles. 18.10: Spott, BE 
18.5019: Aktuelles. 19.20: Unterhaltungskonzert. 20 bis 


22.30: Orcheſterkonzert. 


Deutſchlandſender. 
für die Landwirtſchaft; Schallplatten. 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. t 
Nachrichten 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Schallplatten. 15.30: 
Kinder mufizieren. 16: Muft am Nachmittag. 18: Lieder 
der Völker. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen 
Dienſtes. 18.40: Zwiſchenprogramm. 18.50: Wie ich 17 
Reichsmark für die WoW jammelte. 19: Guten Abend. 
lieber Höter! 19 53: Die Ahnentafel. 20: 


6: Glockenſpiet, Morgenruf, Wetter 
6.30: Konzert. 


11.40: Der 


Kernſpruch, 


12: Konzert. 18.45: 


10 


Wetter, Nadr. 20.10: Muſik im deutſchen Heim. 21: rijd. 


eſtrichen! : Wetter, Nachr., Sport. 22.30: 
Tanz! s 
Breslau. 5: ach = ae ce 5.90: Wetter 6: Mor- 
genlied, Morgenſpruch, Morgengynnaſtit 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Mor- 
gen, 9.30: Wetter. 10: Alfred Wegeners letzte Fahrt. 
1.90: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 
12: Von be ell: onzert. 13: Zeit, Wetter. Nachr. 14: 
Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 
16: Wir lernen neue Lieder für Marſchieren. 10.30: Für 
die Frau. 16.50: Haben Sie ſchon gewuht . 2 17: Kon: 
zert. 18.50: Ferkelaufzucht. 19: Deutſche im Ausland, hört 
u! 20: Nacht. 20.10: Muſik unter Kerzen. 21: Dorf im 
ebel. 22: Nachr. 22.04: Tanzmuſik. 

N 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: 
Gymnaſtit 8.40: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Die 
rau mitten in der Volkswirtſchaft. 10: Schulfunt. 10.45: 
11.80: n che Ben der futter 

11.50: llchwirtſchaft. 11.55: Nacht. 
12: Konzert. Nachr. 14: Nachr. 14.10: Der Kampf um 
die Lebensfreude. 14 20: Zur Unterhaltung. 15.15: Kin: 
derfunk. 15.40: Das weiße Gold. 16: Konzert. 16.45: Das 
Kraulen nicht ein jeder kann, drum höre mit den Funt 
ſtets an. 17.30: Wie das Auto in den Himmel kam. 17.45: 
Ueber Weihnachten mit „Kraft durch Freude“ in die All⸗ 
auer Alpen! 18: Unterhaltungskonzert. 18.45: Eine Frau 

m fernen Oſten. 19: Heimatdienſt. 19.10: So nebenbei. 
19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: Zum Tag der deutſchen 

ausmur, 21.10: Schauſpieler⸗Anekdoten. 22: Wetter, 

tahr., ort: 22.20: ige Zeitungsſchau. 22.40-—: 


As 191 
pf algen ch eii 


Untérha n ungs⸗ und Volksmuſik. 


Mittwoch 


Konzert. 17.50: 
Kamerun. 18.10: Sport. 1 
19.20: Ballettmuſik von A Chen 

20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Chopintonzert. 
erh ORGA des lettländiſchen Nationalfeftes. 22: 


muſit. 
Deutſchlandſender. 6: Konzert. 10: Motgenfeier in der 
Burg Dankwarderode „Volk und Kunſt“. 11: Die blauen 
Hügel. 11.15: Seewetterbericht. 11.90: Kantate. 12: Kon⸗ 
ri 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: Bauerntrotz und 
Bauerntreue. 16: Muſik am 1 18: Klaviermuflt, 
18.30: Schöne Melodien. 19.15: Ländlicher Totentan 
Orcheſterkonzert 22: Wetter, Nachr., Sport; Deutſ lands» 
echo. 22.30: Eine kleine Nahtmufit. 22.43: Seewetter- 
bericht. 29: Himmliſche Klänge. ; ; : 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Konzert. 
8: Schallplatten 8.50: Zeit, Wetter. Nachr. 9: Hören 
Sie bitte einmal zul 9.90: Die elf Offiziere. 10.40: Sin: 
nesentwidlung und Menſchheitsgeſchichte. 11: Morgenfdier 
in der Burg Dankwarderode. 12: Konzert. 14: Nachr. 
14.10: Schleſſſche Kulturgeſchichte. 15: Der Tod und das 
Mädchen. 15.40: Wozu Hausmuſik? 16: Hausmuſik. 16.30: 
Konzert. 18: Rad im Getriebe. 18.40: Orcheſterkonzert. 


Tanz · 


— 
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Eine kleine 
achtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum 


20: Lieder der Völker. 22: Nachr. 22.30: Nachtmuſik. 22.50: 
Muſik alter Meiſter. 23.3024: Orgelmuſik von Bach. 


Königsberg. 6: Konzert. 10: 1 11.10: 
Wetter, Programmvorſchau. 11.20: Die alte Truhe. 12: 
Konzert. 13: Zeit, Wetter. 16: Konzert. 18: . 
(zwei Kriegserzählungen). 18.20: Schallplatten. 19: Die 
große Ernte. 19.45: Biolin: und Klaviermuſik. 20.30: Kon- 


zert. Nachr. 22.30: Zum Tagesabſchluß. 22.35—24: 

Nachtmuſik. . 1 
Donnerstag ER 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Salonmuſik. 12.40: 


Landw. Vortrag. 12.50 13: Nacht. 15.15—16: Cnatilge 
35—17: 


1 


Mandolinenkonzert. 17.15 bis 17.50: Kammermuſik. 18 
Aktuelles, Sport, Nachr. 19: Hörfpiel. 19.30—20.30: Poln. 
Muſik. Nacht., Aktuelles. 2122.10: Orcheſter⸗ 


20.45: = 
konzert. Le aah Muſik. 22.10: Schallplatten. 22.40: 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter 
für die Landwirtſchaft, Schallplatten. 6.30: Mit Marſch⸗ 
mufit an die Arbeit. 9.40: Rindergpmnaftit. 10: Bolis» 
liedſingen. 11.15: Seewetterbericht 11.30: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Pros 
grammhinweiſe. 15.15: Vorbereitungen für das erite Kind. 
15.45: Die Neue Welt in alten Zeiten. 16: Muſik am 
Nachmittag. 18: Die Fahne. 18.25: Was wir im neuen 
Deutſchland sahen und erlebten. 18.45: Was intereſſiert 
uns heute im Sport? 19: Guten Abend, lieber Höter! 
19.45: Deutihlandeho 20: Kernſgruch, Wetter, Nachr. 
20.10: Künftler der Mailänder Scala. 21: Keine Ang 
vor der Sinfonie. Wetter, Nachr., Sport; an 
Deutſchlandecho 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See⸗ 
wetterbericht. 23: Zu Tanz und Unterhaltung. 


5: Schallplatten. 5.90: Wetter. 6: Morgen⸗ 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 
10: Volksliedſingen. 11.90: 
11.45: Für den Bauern, 


4 R rau. 16.20: Win⸗ 
terhilfswerk 1936/37. ur Entela — 
17: Muſit am Nachmittag. 1 t 
abrt in die Sonn» Nachr. 20.10: Bergarbeiter mufis 
pan 21: Arbeiter, Hör zu! 22: Nacht. 22.30—24: 
achtmuſik. 0 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: 
Gymnaſtik. 8.40: Konzert. 9.30: Gemeinſame Arbeit mit 
Jungen Hausfrauen. 10: Boltsliedfingen. 10.90: Turnen 
ür das Kleinkind. 10.50: Wetter 11: Das weiße Cold. 
11.40: Kurznachrichten für den Bauern. 11.50: Kartoffel⸗ 
und Gartenbau. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 
14: Nachr. 14.10: Obadja und die 3. K. 14 v. M. Qu 
ferte. 14.25. Soliſten muſizieren. 15: Wir luſtigen Muſi⸗ 
lanten. 15.25: Rebellion im Fort Ricafoli. 15.40: Konzert. 
16.30: Reitiport. 17.50: Volkspreſſe und Schule. 1750: 
Kampf dem Verderb in Haus und Stall. 18: Konzert. 
19: Heimatdienſt. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: Nach. 
richten. 20.10: Und abends wird getanzt. 21: Keine Angit 
vor der Sinfonie. 22: Nachr. 22.20: Biologiſche Willen 
ſchaft. 22.40 —24: Nachtmuſik auf Schallplatten. 


Freitag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Schallplatten. 12.40: 
rauenfunk. 12.50—13: Nachr. 1.15.1. 555 Polniſche 
ruft. 16.5017: Jan Kiepura und 9 Eggerth fingen 

auf Schallplatten. 1715—17 50: Unterhaltungskonzert. 18 

bis 18.30: Sport, Nachr. 19: Humor. 20: nſons. 

19.45: Opernmuſik. 20: Violine und Bratſche. 20.15: Kon⸗ 

zert und Schallplatten. 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Leichte 

Gre Konzert. 22.30: Sketch. 22.45: Tanz auf 

allpl. 8 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 
für die Landwirtſchaft; Schallplatten. 6.30: Konzert. 9.40: 
gen des Berchtesgadener Landes. 10: Schulfunt. 10.50: 
Spielturnen im Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Die 
Werkpauſe. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glüdwünjhe. 18.15: 
Konzert. 19.45: Nacht. 14: Allerlei — von 2 bis 9. 15: 
Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Kinderlieder⸗ 
ingen. 15.40: Beſuch bei Meiſter Reineke. 16: Muſik am 
Nachmittag. 18: Von der Arbeit der Jaller J end. 19.30: 
Das Amſterdamer Konzertgebouw⸗Orcheſter ſplelt. 18.45: 
Wie hilft dir der Vertrauensrat? 19: Guten Abend, lie⸗ 
ber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln. 20: 
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Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10; r g 2t 
npo 22: iter, Nacht., 7 5 anſchl. je: 
andeho. 22.30: Eine kleine Nahtmufit, 22.45: Seewet 
bericht. 12: Wir bitten zum Tanz 1 ' A . 


Breslau. 5: 


De itfunk be ice. 17: Ton ar as 
der. 16.40: eitfun ri! 8 e S 
— 18.50: ade vor der . 

: Nachr. 20.10: Paul Graener dirigiert eigene > 
22: Nachr. 22.50—24: Unterhaltungstonzert. 92 


Königsbe 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen 

6.30: 28 7: Na richten. 8: Morgenandacht. 8.15 
Gymnaſtit. 8.40: fit. am Morgen. 3.80: Schne À 
10: Schulfunk. 10.43: Wetter. 11: Franz. Schulfunk 
die Sberſtufe. 11.20: Etwas für die Bäuerin. 11.50: 
treidewirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: gg 13: 
14: Nachr. 14.10: Wie ſtehen Sie mit Ihren Nachbarn 
14.20: Kleine Muſik. 15: Kinder baſteln ein va iel. 
15.20: en in ftaatlihen Betrieben. 16.40: Kom 
zert. 17.05: Lamas und Zauberer im rätfelhaften Tibet. 
17.25: Ein Techniker ſieht als Dichter die it. 17.45: 
Kraftradſchulze im Motorſport. 18: Konzert. 18.50: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Ein junges Volk fteht auf. 20: Nachr. 
20.10: Der Dune in der Fremde. 21: Auch kleine Dinge 
können uns entzüden. 22: Nachr. 22.15: Der Ausflug auf 
den Brocken. 22.35—24: Unterhaltungskonzert. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—12.40: 
Nacht. 15.1816: Schallplatten. 16.15: eig e 
bis 17.50: Soliſtenkonzert. 18.20: Nach fles, 
I die Polen im Ausland. R 
.45: Nachr., Aktuelles. 2i- Orhefterfonzert. 22—28.30: 
Uebertragung. 23.30: Tanzmuft auf Schallplatten. 


Deutichtandfender. 6 Glodenipiel tuf, Wette 
far die aa Sdeilatten. 0.0: Pd la dige 
ur Morgenſtunde. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus⸗ 
1 8 1 Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 


Neueſte Nachr. 14; Wetter, 
Börje, Programmhinweiſe. 15.10: Ruf der zen 15.15: 
Und mögen die Spieker auch ſchelten. 15.80: Wirtſchafts⸗ 
wochenſchau. 15.45: pen im — en Land. 16: Hei⸗ 
terkeit und Fröhlichkeit (Schallpl.). Volkslieder — 
Volkstänze. H e 


19: Guten Abend, A 


e Hr 


det ſuch: 
wei bunte Stunden aus Erfurt. 5 Wetter, Nachr., 
port; Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſit. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Tanzmuſik. es 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter,. 6: Morgen- 
lied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.30: 5. 
Morgenſtunde. Na 8.80: Froher e Ar 

ufe. 9.30: Me e 

zer f dem „Hans: 
paneta ergarten. 11.30: : Konzert. 
4: 


achr. 12: + Nachr. 

acht., Börje, Glüdwünſche. Allerlei — von 2 bis 5. 

15: Landw. a GEI: „05: Johannes Strauß 77 — 
Chopin, 15.25: Andre. Erzählu 452 
rohet Funk für alt und jung. 18: 

Der lagerkrieg oder der zurück 
ahrheiten — aber N 

20: Mad, 29 18, Mentale 
: Nacht. 10: „Mu 
2: Nacht. 22.90—24: — 


s 


chminkt! 
onbericht vom Tage. 
Weltreiſe“. 21: Tanz. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen 
6.30: Fröhlich 1. 7 02 ur Morgenſtunde. 7: Nachr. 8: 
ee 8.15: Eymnaſtik. 8.40: 
Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 10.45: 
der Prazis des Erbhofrechts. 
Ed Pr > Oſtpreußen. 
13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: G 
14.20: Unterhaltungsmuſik. 
16: Froher Funk für alt und jung. 18: er 
liſten Mapziern. 18.30: idfalsftunden deutſcher Ger: 
ichte. 18.45: Heimaldienſt. 18.50: Veſpermufik. 10: 
h Zrontfofbaten, Kamerab ko ude 20: 17 2 
20.10: endlonzert, 2 e n 2 Nachr. . 
3 2821: Nachtmuſek auf Schalk 
p n. f d 


en gie Presse wird neuerdings der Frage 
wich ektrifizierung Polens sehr viel Raum ge- 
| diger . Insbesondere wird von sachverstän- 
Seite der Regierung der Wunsch unter- 

liche in dem Investitionsprogramm für öffent- 
Fonds Tbeiten für das nächste Jahr einen 
2 für Zwecke der Elektrifizierung Polens 
mündeten. In einem grösseren Aufsatz be- 
et Ing. Nowicki die Notwendigkeit der 

k Investierungen für Elektrizitäts- 
Blekt © wie folgt: Die Investierungen in der 
Mzitätswirtschaftt haben nicht nur einen 
Chaitlichen Zweck, sondern dienen genau 
„vestierungen in Strassen-, Wege- und 
it donsbauten der Reduzierung der 
nas 0Senscharen. Bei elektrischen Investie- 
Elek noeiten. insbesondere beim Bau von 
Mitte patätswerken, entfallen ca, 20% auf un- 
8z „are Arbeitsunkosten. Von den übrigen 
Begepund es mindestens 50%, die der indirekten 
Strien tigung von Arbeitern in anderen Indu- 
gelen dienen „Es darf ferner nicht ausser acht 
ktr. werden, dass der Errichtung eines 
5 zitätswerkes und der Aufstellung eines 
Ausseanschlags für diesen Zweck nur die sog. 
beitung einrichtungen“ (Leitungen resp. Zu- 
hm on elektrischem Strom an den Ab- 
sn in Betracht kommen. Die sog. „Innen- 
S tungen“ (Lampen, Motoren und Innen- 
gen) sind Sache des Abnehmers. Die 
Rehm et Investierungen, die von dem Ab- 
Schwer vorgenommen werden, lässt sich 
j 0 abschätzen, jedoch steht fest, dass die 
In st a Abnehmer von elektrischer Energie 
1034 ° em Wachsen begriffen ist. Von 1925 bis 
Arts itte die Zahl der Kunden bei den Be- 
aus Ales t werken in Polen von 60 241 


Registerkredite für Kraftwagen 


2u erl die Finanzierung des Kraftwagenankaufs 
Hand wichtern. will der Verband der polnischen 
Wagen kammern „Registerkredite“ für Kraft- 

ien einführen. Der Verband hat den Ent- 
einer Verordnung, mit der solche Re- 


bearbeite genehmigt werden sollen, aus- 


5 t tet und dem Handelsministerium zuge- 
des y ie Registerkredite sollen nur zugunsten 
ditgep Käufers eingetragen werden. Der Kre- 
yi Nie soll die Möglichkeit haben, im Falle 
Gry Chtrückzahlung der Kreditsumme auf 
Krater des Kreditvertrages die Pfändung des 
ährzeuges bei Gericht zu beantragen. 


(i 


k Günstige Entwicklung 
Polnischen Verrechnungs- 
geschäfte 


ons), dem Bericht der Polnischen Kompen- 
$ an andelsgesellschaft für die Zeit vom 
k War bis 31. Oktober ist im Verrechnungs- 
Lil mit Südslawien, Ungarn, Rumänien. 
Er en und der Türkei eine beachtliche 
Serung der Umsätze zu verzeichnen ge- 
In der angeführten Zeit betrug der 
der durch die Kompensationshandeis- 
führte e aus den genannten Ländern eın- 
i Si ge Waren 15.7 Mill. zł, wovon 4.3 Mill. 
Num dels wien, 35 Mill. auf Ungarn. 3.4 Mill. 
Türen, 2.5 Mill. aut Bulgarien, 1.7 Miil. auf 
br el entfallen. Der Wert der polnischen 
1 betrug in der vorerwähnten Zeit 13 
I. 2, wovon 3.8 Mill. auf Südslawien, 3.2 
l. an Ungarn, 2.6 Mill. auf Rumänien, 2.5 
Er Bulgarien und 0.8 Mill. auf die Türkei 
En r Wert der von der Kompen- 
andelsgesellschaft in der Zeit vom 
ember bis zum 31. Dezember d. J. auf 
des deutsch-polnischen Verrechnungs- 
ens ausgestellten Verrechnungsscheine 
2 13 Mill. 21 für die Einfuhr und 80.6 
für die Ausfuhr. 


Starker Rückgang 
Sowietrussischen Getreide- 
ausfuhr 


Aus 
blech letzten statistischen Ausweis der 
Onat Ss. rwaltung der Sowietunion für den 
sei P tember geht hervor. dass die sow- 
Sche Getreideausiuhr im laufenden Jahre 
ten n Ckgegangen ist. Es wurden in den 
ide u Monaten 1936 nur 295169 t Ge- 
Oldrutye) Werte von 7.14 Mill. Goidrubel (ein 
269 t = 2.16 RM) ausgeführt gegenüber 
N entsp im Werte von 16.71 Mill, Goldrubel 
t „echenden Zeitabschnitt des Vorjahres. 
die Getreideausfuhr in diesem Jahre 
alfte zusammengeschrumpft. Im ein- 
Wurden ausgeführt (in t: dahinter die 
Januar / September 1935): Weizen 
2), Roggen 89 750 (18837). Gerste 
201), Hafer 51 843 (78 893). Wie 
ist die sowjetrussische Weizenaus- 
geclesem Jahre ausserordentlich stark 
sangen, ebenso auch die Gersteaus- 
ist. pend die Ausfuhr von Roggen gestie- 
führten ie Gerste steht jetzt unter den aus- 
ad im etreidearten an erster Stelle, wän- 
Omme Orjahr dieser Platz vom Weizen ein- 
j n wurde. Die Ausfuhr von Mais, die 
6 + stellt ersten neun Monaten 1935 auf 
tellt k lie, ist in diesem Jahre ganz ein- 
Èn. orden, Gerste ging in erster Linie 
0 hi and (51125 t). Belgien-Luxemburg 
000 0 Holland (16864 t) und Norwegen 
len, osgen nach Norwegen (49 740 t), 
860 f) wenburg (26 527 t) und Holland 
nL eizen nach Griechenland (29815 t), 
da d 0 10 5 
nac ien und nac 
(10 795 t, 


T Schweiz 


— 
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Zur Elektrifizierung Polens 


Die Praxis hat bewiesen, dass die elektri- 
schen Investlerungen auch in Ländern, in denen 
die Elektrizitätswirtschaft auf einer sehr hohen 
Stufe der Entwicklung steht, noch nicht ihren 
vollen Sättigungsgrad erreicht haben, In Polen 
würde eine Investierung in der Stromerzeu- 
gung und Stromverteilung viele weitere In- 
vestierungen in der Elektrizitäts wirtschaft nach 
sich ziehen müssen. Das Vorhandensein von 
elcktrischer Energie ist die treibende Kraft für 
die Entstehung neuer Industriezweige, vor 
ellem der elektrotechnischen und der Installa- 
tionsindustrie- 


Diese Ausführungen und ähnlich gehaltene 
Denkschriften an die massgebenden Regie- 
rungsinstanzen geben Veranlassuug, uns etwas 
näher mit dem Zustand der Elektrifizierung 
Pclens zu befassen. 


Nach den Angaben, die im Referat des Pol- 
nischen Energetischen Komitees für die 1, Ener- 
getische Weltkonferenz in London im Jahre 
1924 uiedergelegt sind, besitzt Polen ziemlich 
viel Energievorräte, und zwar in verschiedener 
Gestalt. Der Vorrat an Steinkohle kann auf 
62 Milliarden t bis zu einer Tiefe von 1000 m, 
an Wasserkraft in Pommerellen und im Kar- 
pathengebiet auf rd. 1000000 KW, berechnet 
nach der durchschnittlichen jährlichen Strom- 
stärke und dem durchschnittlichen jährlichen 
Wasserdurchlass bei einem mittleren Gefälle, 
veranschlagt werden, Auch andere Energie- 
vorräte, wie Rohnaphtha, Erdgase, Braun- 
kohle, Tori und Holz stehen nach Menge und 
Beschaffenheit genügend zur Verfügung. 
Trotz dieser umfangreichen Energievorräte 
steht die Elektrifizierung Polens im Vergleich 
mit anderen europäischen und aussereuropäi- 
schen Staaten noch recht weit zurück, In der 
Zeitperiode seit der Wiedererlangung der 
staatsrechtlichen Souveränität bis zum Jahre 
1929 zeigt Polen einen wenn auch langsamen 
Aufstieg der Elektrifizierung, doch seit 1929 
nimmt der Fortschritt der Elektrifizierung ab, 
und in den letzten 2 Jahren lässt sich eine 
stärkere Stagnation feststellen. 

Innerhalb der gesamten Volkswirtschaft 
Polens repräsentiert die Elektrifizierung einen 
Wert von über 4 Milliarden zl. Man unter- 
scheidet bekanntlich in Polen zwischen zwei 
Gruppen von Kraftwerken: öffentliche oder 
„gewerbsmässige“ Elektrizitätswerke, welche- 
die elektrische Energie ausschliesslich an diritte 
Personen absetzen, und „private“ Kraftwerke, 
die in erster Reihe ihre Besitzer mit Energie 
versehen. Die privaten Elektrizitätswerke mit 
einer Leistungsiähigkeit von über 100 KW, 
deren Energie vorzugsweise industriellen 
Zwecken dient, werden auch als „Industrie- 
Kraftwerke“ bezeichnet. Von 1928 ab ging die 
Produktion sämtlicher Elektrizitätswerke Po- 
lens zurück. Die Intensität erreichte bei den 


Posener Eifekten-Börse 


vom 13. November 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . - . 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 

8% Obligationen der Stadt Posen 
C/ EL Se Be 

8% 5 der Stadt Posen 

5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen — 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2177) - ~ 

4% umgestempelte Ziotypiandbrieie 

der Pos. Landschaft in Gold. . = 

44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 


47,50} 


schaft Serie I „„ hind 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 

FCC 39.75 B 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) = 
Bank Polski “= wre aa r te er 110,005, 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (0 z) — 


Stimmung: schwach. 
Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig. 12. November. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.87 25.97. Berlin 
100 RM (verkehrsirei) 211 94—212.78. Paris 
100 Franken 24.60 24.70, Zürich 100 Franken 
121.80 —122.28, Brüssel 100 Belga 89.70—90.05, 
Amsterdam 100 Gulden 285.50 286.52. Stock- 
holim 100 Kronen 133.40 — 133.94. Kopenhagen 
100 Kronen 115.40 115 86. Oslo 100 Kronen 
e New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. November 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war schwach, in den Privatpapieren 
uncinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em, 66, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
65.25, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 48.25 
bis 48.25, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 
52.50. 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 71.75, 
iproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 ?Tproz. L. Z der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom- 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. 8proz. Kom. -Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81. 5 proz. L Z 
der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5%proz. Kom, -Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5 pro: Kom -Obi der Landeswirt- 
schaitsbauk II.—III. und III. n. Em. 81. Sproz. 


k Warschau 57—57.25, 5proz. L. Z, Tow. 


sog. Industriekraftwerken einen viel höheren 
Grad als bei den sog. „gewerbsmässigen“ 
Ek ktrizitätswerken. 


Für die grössere Kriseniestigkeit der ge- 
werbsmässigen Elektrizitätswerke spricht die 
Tatsache, dass der Wert der durch diese Kraft- 
werke verkauften Energie in dem Zeitraum 
vor 1928 bis 1932 eine, wenn auch geringe Er- 
höhung aufweist. Auffällig ist bei der näheren 
Analysierung der Angaben, die der Oeffentlich- 
keit über die Leistungsfähigkeit, Produktion, 
Verbrauch usw. der Kraftwerke unterbreitet 
werden, die Tatsache, dass trotz der Krise 
die Investitionstätigkeit in den gewerbsmässi- 
gen Kraftwerken im Laufe der Jahre eine auf- 
. Entwicklung zu verzeichnen 
at. 


Besonders stark griff die Krise die Elektri- 
zitätswerke in der Form von Aktiengesell- 
schaften an. Am 1. 1. 1933 wurden in Polen 
22 „gewerbsmässige“ Elektrizitäts-Aktiengesell- 
schaften mit einer Leistungsfähigkeit der in- 
stallierten Maschinen in der Höhe von 345 000 
KW und einer Jahresproduktion von 559 Mill. 
KWh gezählt. Die produzierte Energie betrug 
im Jahre 1932 45% der Gesamtproduktion der 
gewerbsmässigen Kraftwerke. Das investierte 
Kapital bezifierte sich auf 360 Mill. zł, wovon 
auf das Aktienkapital 188 Mill, z1 entfielen. 
Das Verhältnis zwischen dem Aktienkapital 
und dem Investitionskapital war somit für die 
Gesamtheit dieser Aktiengesellschaften recht 
günstig. Jedoch ist diese Relation in einzelnen 
Kraftwerken recht schlecht. Ein Missverhält- 
nis ist meist in Betrieben zu beobachten, in 
denen zu 75 bis 100% ausländische Kapitalien 
beteiligt sind. Die Beteiligung von Auslands- 
kapital an Kraftwerken wird auf 142 Mill. 21 
veranschlagt. Davon entfallen auf die Beteili- 
gung Belgiens 41.3%, Deutschlands 35.2%, 
Frankreichs 12.1%, der Schweiz 5.7%, Eng- 
lands 4.4%, Oesterreichs 1.25%, Hollands 0.05%. 

Um diese Ueberfremdung zu beseitigen, ist 
es nach der Ansicht von Nowicki notwendig; 
zunächst die Frage nach der Möglichkeit der 
finanziellen Beteiligung inländischer Kapi- 
talisten zu klären. 


Nach der Schätzung des Polnischen Ener- 
getischen Komitees sind für Zwecke der Durch- 
führung der Elektrifizierung des Landes 200 
Mill. zł für die Dauer von 5 Jahren erforder- 
lich. Bei dem jetzigen Stand der finanziellen 
Entwicklung des Landes ist an die Aufbringung 
dieser Mittel vorerst nicht zu denken. Ohne 
eine entsprechende finanzielle Beteiligung des 
Auslandes ist das Werk der Elektrifizierung 
Polens in der nächsten Zukunft nicht durchzu- 
führen. Sind aber Auslandskapitalien in der 
nächsten Zukunft nicht zu erreichen, so sind 
die Anregungen, wie sie von Nowicki skizziert 
worden sind, sehr beachtlich, und die Vor- 
schläge einer, wenn auch begrenzten Beteili- 
gung der öffentlichen Hand nur zu befür- 
wcrten. 


Börsen und Märkte 


L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 92. 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 49, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 52 50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 


Kred der Stadt Warschau 1933 55.75 55.75 
biz 56. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 49.38. 

Aktien: Tendenz: schwächer, Notlert wur- 
den. Bank Polski 111—110.50, Wegiel 16.50, 
Lilpop 14.80, Norblin 64. Ostrowiec 30, Stara- 
chowice 36, Haberbusch 40.50, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam . .1285.70| 287.10 284 80 286.20 
Berinn . 211.84 212.78 211.94 212 78 
Brüssel. 89.72 90.08] 89.57 89.93 
Kopenhagen 115.36 115.94] 115 21] 115.79 
deer Jork Scheck 830 527% 5 53% 
w York (Scheck) ‚321, 15.29 ;.15.32° 
Paris 24.81 24.731 24.58 24.76 
Prag > 11873 1883| 18.73] 18.83 
Italien > | . 27092 28.12 2790 28.10 
Oslo . 129.87 13053 | 129.72 130.38 
Stockholm © 138.37 134 03 133.12] 133.78 
Danzig . . 99.80 100.20] 99.80 100.20 
Zürich . $ 21.88 122.45 121.80 122.40 
„ . 
Wien f — aks an, —.— 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Novbr. 
Tendenz: überwiegend abgeschwächt. Bei Er- 
öffnung der heutigen Börse ergaben sich im 
allgemeinen nur geringfügige Kursveränderun- 
gen. Allerdings überwogen weiterhin leichte 
Verluste. Die grösste Einbusse wiesen, ab- 
gesehen von Auslandswerten, BMW (— 2%) 
und Deutsche Erdöl (— 1%) auf. Berlin-Karls- 
ruher verloren 1%%. Leicht anziehen konnten 
Stolberger Zink (%%) und Vereinigte Stahl 
(4%). Am Markt der Auslandswerte blieben 
Akku unverändert. Kontilinoleum gewannen 
zwar anfangs 255. mussten aber gleich darauf 
3%% wieder hergebe 
tagesgeld wurde bei 229% belassen. 


Ablösungsschuld: 118%. 
Märkte 


Getreide, Bromberg. 12.November. Amt- 
liehe Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bremberg. 

Richtpreise: Roggen 18—18.13, Weizen 23.75 
bis 24.25, Braugerste 24.5025. Hafer 16.25 bis 
165% Roggenkleia 12 bis 12.50, Weizenkleie 


Der Satz für Blanko- f 


Ar. 265 


grob 13.25—-13.50, Welzenkleie mittel 12—12.50 
Weizenkleie fein 12.50—13, Gerstenkleie 14 bi: 
14.75, Winterraps 45—46, Winterrübsen 42 bis 
44, Senf 31—33, Leinsamen 40—43, Peluschken 
21-50--23, Felderbsen 20—21. Viktoriaerbsen 
22.26, Folgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis 11. Gelblupinen 12.50 bis 13,50, Wicken 20 
bis 21, Weissklee 115—135, Rotklee roh 100 
bis 120, Pommereller Speisekartoffeln 3.504; 
Netzekartoffeln 3—3.50, Fabrikkartoffeln für 
kg-% 17% gr, Kartoffelflocken 15.50—16, blauer 
Mohn 62—65, Leinkuchen 20.50—21, Raps- 
kuchen 16.50—17, Sonnenblumenkuchen 21.50 
bis 2250, Netzeheu 3—4. Stimmung: ruhig. — 
Der Gesamtumsatz beträgt 2816 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 520, Weizen 
66. Braugerste 30, Gerste 508, Hafer 162, Rog- 
genmehl 72, Weizenmehl 110, Roggenkleie 177, 
Weizenkleie 345, Fabrikkartoffeln 860, Speise- 
kartoffeln 30, Kartoffelflocken 30, Felderbsen 
15, Viktoriaerbsen 25 t. 

Getreide. Posen. 13. November 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty irei 
Station Poznan. 

Richtpreise: 


Nosgenn „0e 17.25—17,50 
CCC R EET VEY O 23.75 — 24.00 
Braugers te „25 00—26.00 
Mahlgerste 630—640 / . 19.25 —19.50 
* 667—676 g/ 128 oia 20.25— 20. 50 
* 700—715 gll ee 21.50—22.25 
Wintergerste — 
Hai ĩ 5576001660 
Standardhafer ER 
Roggenmehl 30% „=... -.. 26.75—27.00 
1. Qatt 0%. . „ 0. . %.25—26.50 
1. Gatt. 65% s 24.502500 
2. Gatt. 50—65% . 2... 16.75-17.25 
Schrotmehl 95% . . . N Era 
Weizenmehl 1. Gatt, 20%. . . 39.25—40.25 
FA Gatt. 455 . „ 38.25—38.75 
E 36.75 —37.25 
SE A . 36.25—36˙75 
ID 105 „ 35.25 35.75 
1A „ 20—55% . 34.25—84.75 
IB „ 20—65% + - 33.5034. 00 
ID „ 45-65% . 30 50—31.50 
HIF „ 55—65% oe.  26.50—27.50 
MA iay bS — 
IIA „ 65.70 1 20.252125 
MB „ 70—75% „ 17.25 —18 25 
Noggenkleie 12.00 —12.50 
Weizenkleie (grob) 12.75—13.25 


11.75 —12.50 


Weizenkleie (mittel). 9 5 
13.25— 4.50 


Jerstenkleie 


Wlnterraaoas 44.00 —45.00 
Leinsamen ee 42.00 45.00 
Senn 8 RB 31.00 34.00 
Sommerwicke 3 == 
Peluschken . te en! 
Viktoriaerbsen hide 22.00—25.00 
Folgererbsen 5 23.00 — 25.00 
Blaulupinen . Jig 3 — 


Gelblupinen , 
Serradella 


Blauer Mohn 2 64.00—68.00 
Rotklee, roh 3 + 100— 125 
Inkarnatklee Wine A — 
Rotklee (95-975) — 
We . 100—125 
Schwedenklee .-- » . - 2 — 
Gelbklee, entschält . . » e 4 — 
Wundk lee — 
Srelsekartofffeon 3.10—3.30 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.17% 


19.75—20 00 


Leinkuchen - i > 
16.50—16.75 


Rapskuchen 2 latine nte 


Sonnenblumenkuchen » . . 21.00 22 00 
Weizenstroh, losses 2.15 —2.40 
Weizenstroh, gepresst - «+ » 2865—2.90 
Roggenstroh, lose en 2.25—2.50 
Roggenstroh, gepresst + e . « 300-3.25 
Haferstroh, et OETA 2.00—2.75 
Haferstroh, gepresst . +» » 3.00 -3.25 
Gerstenstroh, lose 5 2.15—2.40 


Gerstenstroh, gepresst 265 2.90 


Heu, loss a Auen 
Heu. gepresst = 4.75—5.25 
Netzeheu, losses 5.00 —5.50 
Netzeheu, gepresst « =» =» 6.00 — 6.50 


Stimmung: ruhig- 
Gesamtumsatz: 3573,2 t, davon Roggen 607 
Weizen 325, Gerste 422, Hafer 145 t. 


Getreide. Danzig, 12. November. Amtliche 


Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pfund 24.50, Roggen 13.50—18.70, Gerste feine 
25— 26.50, Gerste mittel, laut Muster 23.50—24. 
Gerste 114/15 Pid. 22.75, Gerste 110 Pfd. 21.75 
Gerste 105 Pfd. 21, Gerste, galiz. wolh., 105 
Pid. 20.75. Hafer 16.35—17.50, Viktoriaerbsen 
22—28, grüne Erbsen 22—28, kleine Erbsen 19 
bis 21, Ackerbohnen 20—20.25, Peluschken 22 
bis 23.25, Wicken 20—22, Blaumohn 62—68. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 21, 


Gerste 34, Hafer 18, Hülsenfrüchte 16, Kleis 
und Oelkuchen 30, Saaten 2, 
Posener Viehmarkt 
vom 13. November 
Aufgetrieben wurden; 1 Bulle. 22 Kühe, 


104 Kälber, 62 Schafe, 104 Schweine, 130 Ferkel 
zusammen 423 Stück, 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: i V. Alexander Jursch: 
für Lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: i. V. Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
ür den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Ake. Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Poznań, Aleja Marszałka Pił- 
sudskiego 25. 


Ein Handwerker ohne 
Zeitung 


ijt wie eine Werkſtatt obne Licht 


li kee ermäßigten 


„ Poſener Tageblatt * 


Am Sonnabend, 14. November 1936 


erfolgt die 


Eröffnung des Geschäftes für 
Damen-. Herrenartikei 


W.Tro’anowski 


Poznan, sw. Marcin 18. 


Hierdurch gebe ich zur gefl. Kennt- 
nis, dass ich am Sonnabend, d. 1%. d. M 
meine Werkstatt für elegantes Schuhwerk 
von der ul. Piekary 5 nach der 


sw. Marcin 52/53 


verlege. 
Hochachtungsvoll 


Jan Olejniczak 


Schuhmacherwerkstatt, 


Telefon 5657. 


9 


— 
Frl., evgi. 2. ahre, 
ond, mittelgroß, mit 
gutem Charakter wünſcht 
Herrenbekanntſchaft zw. 


Heirat. 


Handwerker 
Ausſteuer und etwas 
Vermögen vorhanden. 
Nur ernſtgemeinte Zu⸗ 
ſchriften mit Bild unter 
1352 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
rbeten 

Auen 


bevorzugt. 


Auf guter Fahrt. 2. Felge. 
Ein Jahrbuch für unsere Jungen. 
Lebenskunde, Natur, Technik, 
Heimat und Volk. 


Das neue Universum, 57. Band, 


allen Gebieten, 
Jagden und Abenteuer. 


vorrätig in der 


Poznajú, Al. Marsz. Piłsudskiego 28. 


des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf 
Konto Poznan 207915 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 A 
4 Verkäufe | > 


vermittelt der Kleinanzeigen ; 
zeil in Bol. Tageblatt! Eo 
Jehnt, Kleinanzeigen zu lalen! 


Konſerven⸗ 
Doſenverſchluß⸗ 
und 
Abſchneidemaſchinen Neue 
„Ilo“, , ſowie Reparaturen billigſt 
eigener Fabrikation, in 2 E. Lange, 
Wolnica 7. 


reiſen. 


Konſervendoſen 
und Deckel, 
blank und verniert, 
Thermometer und 
Gummikappen 
für Süßmoſt. 
Landwirtſchaftliche 
zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 
aus Seiden Popeline, 
Jeder weiß Toile de Soie Seiden- 
Lee, ee een 
mmer n. n, 
Schlafzimmer und || Spatander, Mine 
Herrenzimmer empfiehlt zu Fabril⸗ 


ſowie alle anderen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände und 
Kriſtallſachen 
bei größter Aus wahl am 
billigſten zu haben ſind 
Jezuicka 10 
(jest Swietoſtawfka) 
Dom Okazyjnego Kupna. 


preiſen in großer Aus 
wahl 


Wäſchefabrit 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 


jetzt nur 


Stary Rynek 75 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
Ineben der Apotheke 

„Pod Lwem" 


Speise- 
Kartoffeln 


prima handverlesen, 
gelbfleischig, 


wohl- 
schmeckend, liefern 
frei Keller 


Darius & Werner 
ul Pr. Ratajczakca 20 
Telefon 3403, 4083. 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden, bitte ich 
meine Kundſchaft 
genau auf meine 
Adreſſe 
Stary Nynek 76 


zu achten. 


Tür unsere Jungen 


ist soeben erschienen: 


Unterhaltung und 
Sport und Spiel, 
21 10.50 
Reiseschilderungen, Erzählungen, | 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 


Üderſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort Ie „ 
Stellengeſuche pro Wort- 3 „ 


Interessante Erfindungen und Entdeckungen aut 


21 11.90 


Tel. 6589 


unser Postscheck- 


sinder wollen 
unterhalten fein, 
Spielende Kinder erleich⸗ 
tern der Mutter das Leben. 
Sie kann ſich beſſer dem 
Haushalt widmen u. wird 
nicht immer von gelang⸗ 
weilten Kindern geſtört. 
Deshalb Elem kauft 
Euren Kindern 
Spielwaren! 
Stets Neuheiten bei nie⸗ 
drigſten Preiſen in reich⸗ 
haltigen Aus wahl. 
L. Krause 
Poznan, 
Stary Rynek 25/28 
Wiederverfäufer u. Kinder- 
heime erhalt. Sonderrabait. 


Sämtliche 


Sattlerwaren 
Stallartikel, Arbeits- 


wie 


Kutſchgeſchirre, Pferde 
Regendecken liefert 
Aa zers Sattlerei 
Szewska 11. 
Reparatur-Werkstatt. 


Achtung! 
Rallen, Mäuse 


Vertilgungsmitte! 
Wie 
Typhusbazillus, 
Giftweizen, Ver- 
gasungspatronen 
nebst Apparaten 


kauft man billigst 
in der 


Droneria Warszawska 
lu. R Wojtkiewicz 
Poznaj. ul. Grudnia ; 1 


Motordreſchſatz 
Jaehne⸗wotor u. Stan: 
Dard-Treichfaften in aut. 
Zuſtande, mit ämtl Zu⸗ 
hehör, preiswert i. Zloty 
2 200 zu verkaufen. Off. 
unter 1357 a. d. Geſchſt. 
ieſ Zeitung Poznan 3 


Teppiche 
Kelims repariere 
Tabernacki, | 
Kreta 24, Tel. 23-56. 


2 ſehr ffart entwidelte 


Rike, Ride und Bod, 


lutfremd gebe ich in gute Hände für free Wildbahn 
oder größeren Part ab Offerten unter Nr. 1384 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Große Maſchinenfabrit ſucht jüngeren 


oiessereifachmani 


mit en:fprehendem Bildungsgang. Polniſche 
Staatsbürgerihaft und Renninig der pol- 
niſchen und deutſchen Sprache Bedingung. 


anfertigen. 


Offerten erbeten unt. Gießereifachmann i 
1349 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 7 
Poznau 3. luft duschen 
— NRadiolur, 
ist wirtschaftliche Sf Bürſten, 
IP ume 
er en Notwendigkeit! | e mojima 
q eiſen, Parfümzerſtäuber, 


Puder, Seifen, Schwäm⸗ 
me, hygieniſche Artikel, 
Haarſchneidemaſchinen, 
Raſiermeſſer, billigſt 
St. Wenzlik 
Poznan 
Al. Mareinkowſfkiego 19, 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gegr. 1907. 
sw. Marcin 13 J. 


Z 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Heute, Freitag, unwiderruflich zum letzten 
Mal das grosse Werk der „Fox-Film“ 


„Inter zwei Plaggen” 


Claudette Colbert — 
Ronald Colman 


das blatt für menschen von geschmack 


— für den Lebensstil des modernen Menschen 
— für frauliche Eleganz ohne die Irrwege der Mode 


— für Kunst, Reise, Literatur, Sport, Architektur 


die neue linie monstlich zi 1.75 


Vorrätig in der 


Handschuhe, 
Wollen, 
Sweater und 


Herrenartike. 


Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 


Suche für ſofort oder 
ſpäter einen 

Gärtnergehilſen. 
Erforderlich find Kennineſſe 
in Topfpflanzen und Früh⸗ 
gemüſe. 

Gartenbaubetrieb 

Ir Sartmann. Oboruifi, 


bietet Ihnen 
die Firma 


Standar 
Stary Rynek 54 
dillig und gut! 


I 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 
Unſere 7 e AE A ARA En V 
, Pelzwaren Textilwaren⸗ 9 Kaufgesuche X 
in großer Auswahl, jo- Abteilung D . 
wie ſämtl. Umarbeitun⸗ 8 Geb fahrb 
gen zu niedrigſten Prei⸗ bietet rauchte fahrbare 
ſen empfiehlt reiche Auswahl Lokomobile 
bei 30/40/60 PS, ſowie Benz 
Witold Zalewski billigjten Preijen. zin⸗Motor 2—3 PS, kauft 
Kürſchnermeiſter j 9. Methner, 
Sw. Marcin 77. Beſichtig. . Maſchinenfabrit 
Land wirtj chaftliche Bojanowo, pow. Rawicz. 
s Sentralgenojienjhaft „Occasion“ 
Se, 8 15 Kaufe goldene, ſilberne 
5 Schmuckſachen, Beſtecke. 
Günters im Aleje Marcintowitieao 23 
mer 
Kartoffel- Dapagoni mit Teppich, Gut erhaltene 
lr a, 8 Feten | Desihrtohemonite 
für Klein- u. Grot Poznan, 27 Grudnia 1. möglichſt 20 PS, eff. Lei- 
$ betrieb. Mn | tung, gefuht. Angeb. u. 
e 1367 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
zu drenen! Damenwäsche 
Grösste Leistung! Strümpfe, 
| 


Tel. 52-25. 


Fehr 


Rıchtige zugepaßte 
Brillen und Kneıter 


vermitteln Ihnen Kklares und 
anstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitar u. lassen Sie sich ein í 4 
gui passende Brittle 


— Exakte Ausführung aller ärsthchen Giäserver- 
ordnungen. Genaueste Augenprüfung una gewissenhafte jach- 


männısche Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptıker 


Soznası, mt. Fr. Rraataiczaka 35. 
IIIIIIIWIIIEO 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Hella 


Beyers Frauen- Zeitschiil. 


Unterholttung -Mode - Haushalt · 
Handarbeit- Film - Theater vad Sad ? 


Jeden Montag tür 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pisudskiego \ 


Tüchtiges 
Mädchen 
mit Kochkenntn. geſucht. 
Soldan, Gleboczek. 


* N 
Stellengesuche 


Bürogehilſin 
deutſch⸗polniſche Korre⸗ 
ſpondenz, Überſetzungen, 
Naſchinenſchreiben, 3 J. 
Praxis, ſucht ſofort Stel⸗ 
lung in Bojen. Off. unt. 
1329 a. d. Geſchäftsſtelle 
dieſ Zeitung Poznan 3. 


Förſter 

mit deutſcher und poln. 
Staatsprüfung, 31 Jahre 
alt, verheiratet, bisher 
12 Jahre als Staats⸗ 
förſter tätig, ſucht ge⸗ 
eignete Förſterſtellung, 
bzw. auch Oberförſter⸗ 
ſtelle ver 1. Januar 1937 
Offert. unt. 1312 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


2 NI 
8 Vermietungen 2 


Vermiete: 
2 freundliche Zimmer, ein⸗ 
zeln oder zuſammen. 
Poznan, Śniadeckich 4, 
Wohnung 4. 


7 A 
4 Mietsgesuche | 2 
3—4 


Zimmerwohnun 
von pünktlichem Zahler ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit 
Preis unter 1362 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 
Poznan 3. 


3 
Z NI 


Schmiede 
mit Werkzeug u. Woh⸗ 
nung ab 1 Januar 1937 
zu pachten geſucht. Off. 
unter 1359 a d. Geldi. 


Patyl's Konfekt 


anerkannt 
erstklassig — frisch 
preiswert 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ulica 27 Grudnia 3 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. | 
den übern ò A 
See des @lfsrtenfgeines — 


logal mit Div ! 
Bei Erkältung, Fieber, Schmerzen 
in den Gelenken und Gliedern 
leistet Togal gute Dienste Auc 
rheumatischen und arthritischen 
Beschwerden sowie Gicht werden 
Togal-Tabletten angewandt. Togal 
stillt die Schmerzen und bringt 
Erleichterung bei diesen Leiden 


e) 


| 
| 


f 
25 


| 
| 
f 
i 
! 


5 ) 
i f 
Tiermark! 


3 echte 
Boxerrüden 

5% Monate, gut ven, 
Be wachſam, zum ~ 
auf. 1 
Dom. Ros nomo 
vow. Oborniki 5 


Kaltbluthengl 
3% J., braun, Banbh 
1,70 m, ſteht zum ~y 
kauf oder Tauſch ge 
gleichwertigen pr 
hengſt. 

Dom. Rosnowo 

pow. Obornik. 


7 ) 
9 Theater g 


deulſche BUN 


Boien 
Grobla 25, 
Sonntag, den 15.9.” 
20 Ahr 


zu gang Kleinen Feel 
Max Halbe: 


der Strol 


Drama in drei All 
Kartenvorverkauf ab Ire 
d. 13. d. M., in der ©, 
Vereinsbuchholg, PAS 
Al. Mariz. Pülſudſriege⸗ 


